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Zukunftsträchtige 
Baumarten
Für seine Waldbewirt-
schaftung wurde 
Leo von Sahr der 
Sächsische Waldpreis 
zuerkannt Seite 4

Ästhetik alter 
Technik im Fokus
Eisenbahnfotograf 
Ulli Brückl am Diens-
tag zu Gast beim 175. 
Philokartisten-Stamm-
tisch Seite 10

Wenn’s Lichtmess 
stürmt und 
schneit ...
Heimatverein „Moge-
lin“ e.V. startet diesen 
Sonntag in die Wan-
dersaison Seite 3

3 Durchsicht und Prüfung aller 
behördlichen Schreiben auf 
Fehlerbehebung sowie Form 
und Fristen.

3 Prüfung auf medizinisch not-
wendige Nachweise, etwa 
Urinproben oder Haaranalyse

3 Erläuterung – wie läuft eine 
MPU konkret und komplett 
ab?

3 Wie stehen die Chancen für 
eine bestehende MPU?

3 Wann darf ich mich zur MPU 
anmelden?

3 Wie muss dafür die Fahrerlaub-
nisbehörde Kenntnis erlan-
gen?

3 Wann darf ich einen Antrag auf 
Fahrerlaubnis bei der Behörde 
stellen und welche Vorausset-
zungen müssen bereits erfüllt 
sein?

Der Fachmann gibt außerdem 
Tipps für viele weitere kleine Ver-
waltungsakte, die eine große 
Wirkung erzielen können. Der Ex-
Polizist bietet ausschließlich per-
sönliche, auf das jeweilige Delikt 
zugeschnittene Einzelgespräche 
an. In diesen soll jeder vorhande-
ne Defizite und den Verände-
rungsbedarf selbst erkennen. 
Dann erfolgt die Erarbeitung 
eines Veränderungskonzepts. 
Hier gibt Jens Porde Impulse zur 
Veränderung und Ansätze zur er-
folgreichen Vorbereitung mit auf 
den Weg. Er erläutert kognitive 
Techniken, etwa den sokrati-
schen Dialog. „Mein Ziel ist es, 
dass jeder die MPU besteht und 
den eigenen Führerschein auch 
langfristig behält“, so Porde. „Die 
Chancen auf eine erfolgreiche 

MPU sind höher, je umfassender 
ich beraten kann.“

Der Berater will jedem die Mög-
lichkeit bieten, von seinen Leis-
tungen zu profitieren – unabhän-
gig von den finanziellen Mitteln. 
Deshalb bietet er ein soziales Ho-
norar an – etwa für Schüler, Stu-
dierende, Auszubildende oder 
Bezieher von ALG-II. Die Beratung 
kann in der eigenen Wohnung, 
aber auch per Telefon oder Video-
konferenz durchgeführt werden. 
Schweigepflicht, Datenschutz 
und Gesprächsinhalte müssen 
streng vertraulich behandelt wer-
den, betont Porde.

2 Kontakt zu Jens Porde
Tel.: 01637147773, 
E-Mail: info@jp-mpu-berater.de, 
www.jp-mpu-berater.de

Experte Jens Porde hilft dabei, 
die MPU zu bestehen und den 
eigenen Führerschein wieder-
zubekommen. Foto: privat

www.facebook.com/sonntagswochenblatt.rio

Kein Kneifen vor 
der Kälte

Schäfer Markus Lehmann trotzt der eisigen Kälte und arbeitet auch bei minus 11 Grad bis zu sechs Stunden pro Tag draußen.

Foto: privat

der Kälte
DahlEN. Schäfer Markus Lehmann 
aus der Dahlener Heide 
trotzt der
eisigen Kälte 
und arbeitet 
auch bei 
minus 11 Grad Celsius 
bis zu 
sechs Stunden 
pro Tag draußen. 

Mehr dazu auf Seite 2

Mit Expertenrat die Fahrerlaubnis 
zurückbekommen und behalten
Jens Porde aus Fremdiswalde hilft Autofahrern bei der Vorbereitung zur MPU
Grimma. Wer seine Fahr-
erlaubnis abgeben muss und eine 
Medizinisch-psychologische 
Untersuchung (MPU) benötigt, 
kann sich bei Experte Jens Porde 
aus Fremdiswalde Hilfe holen. 
„Für die meisten ist die MPU ohne 
Vorbereitung nicht zu schaffen“, 
weiß der langjährige Polizeivoll-
zugsbeamte im Ruhestand. Porde 
hat im Fachbereich „Straßen und 
Verkehr“ einen enormen Erfah-
rungsschatz als systemischer Be-
rater aufgebaut – auch als Mit-
glied zweier Unfallkommissio-
nen. Medizinische und psycholo-
gische Erfahrungen als Präzi-
sionsschütze, Rettungssanitäter 
und militärischer Taucherarztge-
hilfe kommen dazu. Jens Porde 
kann MPU-Anwärtern mit diesen 
Angeboten helfen:

ANZEIGE

Anzeigen im SonntagsWochenBlatt
Ihr Vorteil liegt klar auf der Hand.gt

Große Reichweite!
Karina Kirchhöfer
Tel. 0175 9361128

kirchhoefer.karina@sachsen-medien.de

Romy Waldheim
Tel. 03435 976861

waldheim.romy@sachsen-medien.de
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Blütenträume am
LAGO MAGGIORE

* 2x ÜN/HP auf An- und Abreise
* 4x ÜN/HP im Hotel*** in Stresa
* 3-Seen-Rundfahrt Comer See –
Luganer See – Lago Maggiore

* Ausflug Ortasee * Via Mala Schlucht

p.P. ÜN/HP 689€

Italien: COMER SEE
Modemetropole Mailand

MARILLENBLÜTE IN DER

WACHAU - WIEN

* 3x ÜN/HP im familiären Hotel STICH
inkl. Schnitzelessen im Prater, Heurigen-
abend mit Musik * Führung Stift Melk
* Schifffahrt Krems-Dürnstein
* Stadtrundfahrt WIEN * Marillenfamilie

p.P. ÜN/HP 559€

O s c h a t z - B a h n h o f s t r . 1 2 - T e l : ( 0 3 4 3 5 ) 6 2 4 9 6 0
R i e s a - H a u p t s t r . 6 - T e l : ( 0 3 5 2 5 ) 6 5 7 2 7 5
T o r g a u - S p i t a l s t r . 6 - T e l : ( 0 3 4 2 1 ) 7 3 8 5 0 5
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* 4x ÜN/HP im 3*** Hotel am Comer See
* ganztägige Führung Como
* Stadtrundfahrt, -führung Mailand
* Eintritt Mailänder Dom
* Möglichkeit zur Schifffahrt

p.P. ÜN/HP 679€

Kamel ienblüte
7Tg 22.3.-28.3.26

Mediterrane Urlaubsgefühle
5Tg 22.4.-26.4.26

Erlebnis für alle Sinne
4Tg 24.4.-27.4.26

TIPP!

Unsere besonderen Reisen im Frühling 2026

*** Jetzt Plätze sichern!! *** *** Jetzt Plätze sichern!! ***
Wiedersehensfahrt ins Blaue nach der langen Winterpause!
Freie Termine: 8.3.-9.3., 9.3.-10.3., 10.3.-11.3., 11.3.-12.3., 13.3.-14.3. HP 199€

Top Preis!

4Tg 09.4.-12.4. Frühling in der Oberlausitz - Quirlehäuschen Waltersdorf
Konzertnachmittag mit Kathrin & Peter, Burg Oybin, Schmalspurbahnfahrt HP 539€
3Tg 10.4.-12.4. Musikalische Erlebnisfahrt ins Blaue inkl. Schifffahrt HP 389€
8Tg 20.4.-27.4. Urlaubsglück an der Adria - Istrien - Novigrad
Zw-Übern. An- & Abreise, Standorthotel*** an der istrischen Riviera -
Bonus: Getränke zum Abendessen inkl., Ausflug Porec und Rovinj HP 689€
3Tg 24.4.-26.4. Hamburg & Musical Stadtrundfahrt (Musical wahlweise) FR 289€
Musicalauswahl: König der Löwen, MJ Michael Jackson 139€/Karte zuzüglich
5Tg 30.4.-4.5. Frühlingserwachen am Wolfgangsee - Maifest im Salzburger
Land: Brauchtum – Musik – Kulinarik Berchtesgaden, Königsee HP 519€

Tagesfahrten - Ihr kleiner Urlaub vom Alltag

Donauflusskreuzfahrt Passau-Budapest-Passau 7Tg 9.6.-15.6.26 od. 8Tg 16.8.-23.8.26 Außenkabine ab 1569€

05.2. Leipzig oder ZOO, nur Busfahrt 37€Messe HAUS - GARTEN - FREIZEIT
12.2. Vogtland Mittagessen, Kaffee 79€Unterhaltungsprogramm „Fahrt ins GLÜCK“
13.2. Wernigerode - Fahrt mit der Kind b. 14J. 87€ 114€historischen Brockenbahn
19.2. - Tropisches Badeerlebnis inkl. Badeintritt Kind b. 11J. 70€ 87€Tropical Island
20.2. Dresden Stadtrundfahrt, Kaffeetrinken 70€„Historisches Grünes Gewölbe“
25.2. Schwartenbergbaude/Erzgeb. Unterhaltung, Kaffeetrinken 75€Schlachtessen
27.2. Einkaufsfahrt Bad Muskau 37€
06.3. im Fichtenhäusel/Erzg. Mittag, Kaffee, Unterhaltungsprogramm 81€Frauentag
08.3. mit den Ladinern in Wernigerode Mittagessen, Eintritt 109€Frauentagskonzert
14.3. Schifffahrt und Pillnitz Kamelienblüte Eintritt, Kaffeetrinken 81€Dresden
18.3. Kamelienblüte und Kamelienhaus Pillnitz 64€Schloss Zuschendorf
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Rabatt für Frühbucher bis 28.2.26

ger in den Alpen zu bieten hat,
und der Jungspund Andreas
Hastreiter aus dem Bayerischen
Wald. Er wird mit seiner stei-
rischen Harmonika und seiner
frischen, echten Volksmusik für
beste Stimmung sorgen. Dazu
zündet Markus Wolfahrt sein
Klostertaler Hitfeuerwerk und
wird so für ausgelassene Stim-
mung sorgen und die Herzen sei-
ner Fans höher schlagen lassen.
Erleben Sie einen einzigartigen
Nachmittag voller Musik unter
dem Motto Volksmusik begeis-
tert und Schlager ist toll beim
großen Hitfeuerwerk 2026!

Markus Wolfahrt, der Sänger
der legendären Klostertaler,
kommt gemeinsam mit tollen
musikalischen Gästen am So.
22.03.26 um 15.00 Uhr ins
Thomas-Müntzer-Haus in
Oschatz und verspricht einen
ganzen Nachmittag lang beste
Stimmung, Spaß und ganz viel
Musik. Natürlich mit im Gepäck
sein Klostertaler Hitfeuerwerk
– die größten Hits aus der Zeit
der legendären Klostertaler.
Mit dabei sind die erfolgreichen
Schwestern Sigrid & Marina –
das wohl Schönste und Beste,
was der volkstümliche Schla-

präsentiert vonMarkusWolfahrt am 22.03.26 in Oschatz
DAS GROSSE HITFEUERWERK

Karten: OschaOschatz-Infnformation Neumarktkt 2 –
03435 970142 und an allen bekanntenVVK-Stellen
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Auflösung des Rätsels

RÄTSELSPASS AM WOCHENENDE

Wir sind für Sie da.

Karina Romy
Kirchhöfer Waldheim
Telefon Telefon
0175 9361128 03435 976861
E-Mail: E-Mail:
kirchhoefer.karina@sachsen-medien.de waldheim.romy@sachsen-medien.de

Wollen Sie eine
Anzeige schalten?
Unsere Mediaberater freuen sich auf Ihr Interesse
und unterbreiten Ihnen gern ein Angebot.

de langsam durch die weiße Wei-
te. Ein Pfiff genügt, und der Hüte-
hund setzt sich in Bewegung, 
zieht einen weiten Bogen durch 
den Schnee und lenkt die Schafe 
zusammen.

Im Winter wird jede Bewegung 
mühsamer. Wege müssen freige-
schoben werden, um überhaupt 
an Stall oder Koppel zu gelangen. 
„Man wägt jeden Tag ab, ob es 
noch sinnvoll ist, die Tiere draußen 
zu lassen“, so der Wurzener. Wird 
das Futter unter der Schneedecke 
schwer erreichbar, wird zusätzlich 
Heu ausgelegt oder vollständig 
auf Stallfütterung umgestellt.

Meist vier bis fünf Stunden täg-
lich ist Lehmann in der Kälte 
draußen. Die Belastung zeigt sich 
häufig erst am Abend. „Tagsüber 
bereitet mir die Kälte kaum Prob-
leme, doch abends spürt man 
deutlich, wie sehr sie an die Subs-
tanz geht. Da falle ich einfach nur 
noch auf die Couch“, sagt er. Be-
sonders unangenehm für ihn: 
„Wenn Schnee in Regen über-
geht, ist das deutlich belastender 
als trockene Kälte.“ Nässe ist der 
größte Gegner – für Mensch wie 
Material.

ErfAHruNg uND AuSrÜStuNg: 
DEr KAMPf gEgEN DiE KäLtE

Um sich zu schützen, setzt Leh-
mann auf Erfahrung und bewähr-
te Kleidung. „An den Beinen trage 
ich drei Lagen, am Oberkörper bis 
zu sechs, einschließlich der Ja-
cke.“ Darunter Unterhemd, Ski-
hemd, T-Shirt und Pullover. Jacken 
trägt er nur, wenn es wirklich not-
wendig ist, um beweglich zu blei-
ben. Ein besonderes Kleidungs-
stück ist der alte Filzschäferman-
tel. „Das sind klassische Mäntel, 
wie sie früher getragen wurden. 
Der Schnee bleibt außen haften, 
man schüttelt ihn ab, und der 
Mantel bleibt trocken.“

Ein vollständiges Umziehen ist 

unterwegs kaum möglich. Über-
wiegend werden nur Socken oder 
Handschuhe gewechselt, da sie 
besonders schnell durchnässen. 
Pausen im Stall sind daher unver-
zichtbar. Dort wärmt man sich bis 
maximal eine Stunde auf, trocknet 
Kleidung und sammelt Kraft für 
den nächsten Gang. Am empfind-
lichsten seien die Hände. „Sie sind 
der Teil des Körpers, der der Kälte 
am stärksten ausgesetzt ist“, er-
klärt Lehmann. Sobald sie einmal 
richtig warm geworden sind, hält 
die Wärme jedoch meist an.

DiE bESONDErE ScHöNHEit
DEr NAtur iM WiNtEr

Trotz aller Vorbereitung bleibt der 
Winter fordernd. „Freude emp-
findet man bei solchen Tempera-
turen nicht unbedingt“, sagt Leh-
mann offen. Doch im Team moti-
viert man einander, erinnert sich 
daran, dass diese Phase nicht von 
Dauer ist. Und manchmal belohnt 
der Winter selbst die Mühe: 
„Wenn der Schneefall endet, die 
Sonne scheint und die Schafe ru-
hig in der weißen Landschaft ste-
hen, hat das eine besondere 
Schönheit“, sagt der Wurzener lä-
chelnd.

In seinen leuchtenden Augen 
wird deutlich, dass der Schäfer sei-
nen Beruf liebt. „Kein Tag gleicht 
dem anderen. Wenn man sieht, 
wie die kleinen Lämmer heran-
wachsen, ist das etwas ganz Be-
sonderes. Man erkennt, wofür 
man arbeitet.“

LEHMANNS WErDEgANg: VON 
DEr LEHrE Zur LEiDENScHAft

Für den gebürtigen Wurzener 
stand dieser Weg früh fest. Er be-
gann seine Lehre im Alter von 16 
Jahren in Thüringen. Bereits wäh-
rend der Schulzeit absolvierte er 
ein Praktikum in einer Schäferei.

Andere Bereiche der Tierhal-

TITelFoTo

Sich vor der Eiseskälte zu drücken, 
kommt nicht infrage
ScHäfEr MArKuS LEHMANN hütet auch bei minus elf Grad seine Schafherde in der Dahlener Heide

Dahlen. Der Winter liegt 
schwer über der Dahlener Land-
schaft. Schnee bedeckt die Kop-
peln, der Wind treibt Kälte über 
offene Felder, und die Tage begin-
nen im Dunkeln. Von der Tempe-

tung schloss er bewusst aus: Rin-
der seien ihm zu groß gewesen, 
Schweine und Geflügel zu sehr an 
Innenhaltung gebunden. Er woll-
te draußen arbeiten, nah an der 
Landschaft und mit überschauba-
ren Tieren.

ZuKuNft DES ScHäfErbErufS 
– EiNE HErAuSfOrDEruNg

Nach Abschluss seiner Ausbildung 
2009 wechselte er nach Dahlen, 
wo er bis heute als angestellter 
Schäfer arbeitet. Vor 13 Jahren ab-
solvierte er zusätzlich die Meister-
prüfung. Was ihn dennoch be-
schäftigt: „Der Beruf wird heute 
häufiger infragegestellt“, sagt 
Lehmann. Trotz wachsender He-
rausforderungen wie mangelnder 
gesellschaftlicher Anerkennung 
und der zusätzlichen Belastung 
durch den Wolf entscheidet er sich 
jeden Tag aufs Neue für seine Lei-
denschaft.

Eine Leidenschaft, die jedoch 
körperlich einiges abverlange: 
„Momentan signalisiert mir mein 
Körper noch keine Grenzen“, sagt 
der 36-Jährige. Er kenne viele 
Schäfer, die ihren Beruf über Jahr-
zehnte ausgeübt und bis zur Ren-
te durchgehalten hätten. „Ich 
hoffe, dass ich das ebenfalls schaf-
fe“, sagt er zuversichtlich.

ÜbErZEuguNg uND
ZufriEDENHEit ALS ScHäfEr

Dass man in diesem Beruf nicht 
reich wird, war ihm stets bewusst. 
„Wer vorwiegend Geld verdienen 
möchte, ist in der Landwirtschaft 
oder Tierhaltung falsch“, sagt 
Markus Lehmann nüchtern. Den-
noch bereut er seine Entschei-
dung keine einzige Sekunde.

Auf die Frage, ob er diesen Weg 
erneut einschlagen würde, ant -
wortet er ohne Zögern: „Ich wür-
de mich jederzeit wieder dafür 
ent scheiden.“ TDW

Museale 
Kartengrüße 
gingen auf 
Reisen
Repliken OScHAtZEr POStKArtENScHätZE
sind derzeit im bayerischen Freilassing zu sehen

Freilassing/OschaTz. Be-
sondere Post aus Oschatz „la-
gert“ derzeit in der Lokwelt im 
bayerischen Freilassing: Das Mu-
seum in der Eisenbahnerstadt an 
der österreichischen Grenze bei 
Salzburg startete ins 20. Jahr sei-
nes Bestehens mit der Sonder-
schau „Auf Schienen per Post-
karte rund um die Welt“. Bis zum 
12. Juli ist in der Galerie in der 
ersten Etage eine Auswahl an 
großformatigen Repliken ausge-
wählter Postkarten aus dem 
Oschatzer Eisenbahn-Postkar-
ten-Museum (EPM) zu sehen. 
Zur Eröffnung der Ausstellung 

war auch EPM-Chef Günther 
Hunger angereist. Der Oschatzer 
Philokartist lud in seinem Gruß-
wort anlässlich der Vernissage 
die Besucherinnen und Besucher 
dazu ein, in der Sonderausstel-
lung auf Entdeckungsreise zu 
gehen: „Jede Karte erzählt ihre 
eigene kleine Geschichte – und 
gemeinsam ergeben sie ein fa-
cettenreiches Bild ihrer Zeit.“ Er-
gänzt werden die Repliken aus 
Oschatz durch Originalpostkar-
ten vom Bahnhof Freilassing aus 
der Sammlung des Freilassinger 
Philokartisten und Heimatfreun-
des Fritz Auer. hb

Günther Hunger (l.) vom Oschatzer Eisenbahn-Postkarten-Museum 
und der Freilassinger Philokartist Fritz Auer haben aus ihren je-
weiligen Sammlungen eine attraktive Auswahl für die aktuelle 
Sonderschau in der Lokwelt Freilassing zusammengestellt.

Foto: privat
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raturanzeige lassen sich minus 11 
Grad Celsius Außentemperatur 
ablesen.

Für Markus Lehmann sind diese 
Wetterbedingungen fester Be-
standteil seines Berufs. Während 
viele Menschen Schutz im War-
men suchen, beginnt für ihn ein 
Arbeitstag, der Ausdauer und Ver-
antwortung verlangt.

ScHäfErALLtAg: ScHNEE, 
KäLtE, uNErMÜDLicHE 
VErANtWOrtuNg

Mit Schäferstab und Hütehund 
bahnt sich der 36-Jährige seinen 
Weg durch die schneeweiße Win-
terlandschaft. „Ein kalter Winter-
tag ist sicher nicht angenehm. Die 
Kälte zerrt an den Kräften“, sagt 
der Schäfer ruhig. Sich in irgendei-
ner Weise vor der Eiseskälte zu 
drücken, komme nicht infrage. 
„Eine Situation, in der man sagt, 
heute wird nicht gearbeitet, exis-
tiert bei uns nicht. Die Schafe müs-
sen jeden Tag versorgt werden.“

Der Tag beginnt gegen sechs 
Uhr morgens. Zunächst geht es in 
den Stall: Wasser wird kontrolliert, 
Heu aufgesteckt, die Tiere begut-
achtet. Danach fährt Lehmann 
auf die Koppeln. Dort werden Her-
den umgesetzt, Zäune neu ge-
steckt oder kontrolliert. Für eine 
Gruppe ist man meist anderthalb 
bis zwei Stunden unterwegs, be-
vor – wenn es die Zeit erlaubt – 
eine kurze Pause im Warmen folgt 
und anschließend die nächste 
Herde an der Reihe ist.

WiE ScHäfEr LEHMANN 
WiNtEr ruND uM DAHLEN 
MEiStErt

Draußen auf der Koppel zeigt sich 
der Winter von seiner stillen, 
rauen Seite. Der Schnee knirscht 
unter den Stiefeln, jeder Atemzug 
steht als weißer Dunst in der Luft. 
Vor Lehmann bewegt sich die Her-

2 SERVICESEITE SONNABEND, 31. JANUAR 2026



einem möglichen Verkauf der 
Flächen sind ebenfalls möglich.

2 Ansprechpartner ist die Lan-
destalsperrenverwaltung Sach-

sen, Betrieb Oberes Elbtal, 
Tina Schwendel, 
Ruf 0351 40288442, 
E-Mail: 
Tina.Schwendel@ltv.sachsen.de.

GeSpräch Am SonntAG

Wenn’s Lichtmess 
stürmt und schneit ...
MüGELNER HEiMATVEREiN „MOGELiN“ E.V. startet diesen Sonntag in die Wandersaison

MüGeln. Der Mügelner Hei-
matverein „Mogelin“ e.V. be-
gibt sich wieder in die Spur. An 
diesem Sonntag erfolgt der tra-
ditionelle Auftakt zur diesjähri-
gen Wandersaison des Vereins. 
„Wenn’s Lichtmess stürmt und 
schneit“, brechen die Mügelner 
auf beizeit. Auch Ingo Fischer. Im 
Gespräch am Sonntag verrät der 
„Wanderleiter“  Vereins, womit 
die Lichtmesswanderung am 1. 
Februar diesmal die Teilnehmen-
den hinterm warmen Ofen her-
vorzulocken gedenkt.

SWB: Am 1. Februar geht’s 
hinaus in die winterliche 
Flur. Fröstelt es Sie ein wenig 
bei dem Gedanken? Oder 
haben Sie eventuelle Tipps 
und Tricks parat, um der zu 
erwartenden Kälte ein 
Schnippchen zu schlagen?
InGo FIScHer: Kaltes Winter-
wetter kann mich nicht abschre-
cken. Auf die richtige Beklei-
dung kommt es an. Diese sollte 
winddicht sein, und auch eine 
wärmende Kopfbedeckung ist 
wichtig. Handschuhe können 
helfen, wenn Walkingstöcke be-
nutzt werden. Bei Schneefall 
sind außerdem hohe, geschlos-
sene Wanderschuhe zu empfeh-
len.

Gibt es Teilnehmer, die wo-
möglich bei allen Lichtmess-
Touren schon dabei waren?
Die erste Lichtmesswanderung 
organisierte der Heimatverein 
am 3. Februar 2019. Es gibt tat-
sächlich Vereinsmitglieder, die 
schon in der Anfangszeit mit da-
bei waren.

Was ist für Sie – und auch für 

Ihre Weggefährten – das 
Reizvolle an einem solchen 
Streifzug zu dieser Jahres-
zeit?
„Wenn´s Lichtmess stürmt 
und schneit“ kann es sehr 
romantisch sein, durch fri-
schen Schnee zu stap-
fen. Durch die schnee-
bedeckte Landschaft zu 
wandern, hat densel-
ben Effekt. Kalt soll es ja 
bleiben, sodass man die 
kühle saubere Luft ge-
nießen kann.

Wann und wo wird an 
diesem Sonntag gestar-
tet? Um wie viel Uhr ist die 
Rückkehr in Mügeln 
geplant?
Start ist wie immer bei 
unseren Wanderungen 
9 Uhr auf dem Markt in 
Mügeln. Für eine kleine 
Stärkung – es gibt Gu-
laschsuppe – ist in Leuben ge-
sorgt. Dort können wir uns in 
einem Veranstaltungsraum, den 
auch der Schlossverein nutzt, 
aufwärmen. Je nach Dauer des 
Aufenthalts wird es zurück über 
Schlanzschwitz und Ötzsch ge-
hen, sodass wir gegen 13 Uhr 
wieder in Mügeln eintreffen.

Die Tour führt diesmal nach 
Leuben. Eine Premiere?
Leuben wurde schon mehrmals 
bei verschiedenen Wanderun-
gen auch im letzten Jahr tan-
giert. Im März 2020 führte der 
Heimatverein „Mogelin“ bereits 
eine Frühlingswanderung zum 
Schloss Leuben durch. Die Teil-
nehmer wurden vor dem Schloss 
durch Frau und Herrn von Sahr 
informiert, wie sich die Über-

nahme des Schlosses durch ihre 
Familie vom Schlossverein Leu-
ben vollzog und wie die Zusam-
menarbeit zukünftig fortgesetzt 
werden soll.

Wie lang wird die Tour sein 
und was gibt es unterwegs 
zu sehen und zu erleben?
Bis Leuben über Berntitz sind es 
circa sechs Kilometer. Auf dem 
Weg nach Berntitz kann man zu-
rückblicken auf das Schloss Ru-
hethal und die Stadt Mügeln. 
Danach werden wir die „Alte 
Poststraße“ benutzen. Zurück 
geht es circa fünf Kilometer über 
die Schwetaer Ortsteile.

Wie sind die Wege beschaf-
fen und welche Kondition ist 
erforderlich?

Es sind gut befestigte Wege und 
Straßen, nur auf der Alten Post-
straße könnte es etwas holprig 
werden. Wir versuchen, mit 

drei bis vier Kilometern pro 
Stunde voranzukommen.

Öffnen sich im Leube-
ner Schloss womög-
lich die Türen für die 
Wanderschar?
Am Schloss liegen Flyer 
aus. Der dortige Verein 
führt regelmäßig Veran-

staltungen durch. So ist 
in 14 Tagen ein Hoffest 

angekündigt. Eine Besichti-
gung gegen ein kleines Ent-

gelt ist möglich.

Besteht die Möglich-
keit, die per pedes 
zu absolvierende 
Strecke durch die 
Nutzung des ÖPNV 
zu verkürzen?

Am Sonntag kann man mit FLE-
XA an- oder abreisen.

Welche Wanderungen sind 
im weiteren Jahreslauf ge-
plant? Wie können sich Inte-
ressierte über die einzelnen 
Veranstaltungen informie-
ren?
Als nächstes findet die Früh-
lingswanderung im März statt. 
Zur 20. Bahndammwanderung 
wird am 1. Mai eingeladen. 
Außerdem ist eine Radwande-
rung im Juni geplant, und natür-
lich auch eine Herbstwande-
rung. Über die Mügeln-App, 
den Stadtanzeiger, die Presse 
und unsere Webseite kann man 
sich vorab informieren.

GeSpräcH: HeIko Betat

Seit 2019 wird in Mügeln beim Heimatverein „Mogelin“ zu Lichtmess „angewandert“ – ganz gleich, von welcher Seite sich das Wetter 
zeigt. Foto: Andreas Lobe

Es sind gut befestigte Wege und 
Straßen, nur auf der Alten Post-
straße könnte es etwas holprig 
werden. Wir versuchen, mit 

drei bis vier Kilometern pro 
Stunde voranzukommen.

Öffnen sich im Leube-
ner Schloss womög-
lich die Türen für die 
Wanderschar?
Am Schloss liegen Flyer 
aus. Der dortige Verein 
führt regelmäßig Veran-

staltungen durch. So ist 
in 14 Tagen ein Hoffest 

angekündigt. Eine Besichti-
gung gegen ein kleines Ent-

gelt ist möglich.

Besteht die Möglich-
keit, die per pedes 

Ihre Weggefährten – das 
Reizvolle an einem solchen 
Streifzug zu dieser Jahres-

„Wenn´s Lichtmess stürmt 
und schneit“ kann es sehr 
romantisch sein, durch fri-
schen Schnee zu stap-
fen. Durch die schnee-
bedeckte Landschaft zu 
wandern, hat densel-
ben Effekt. Kalt soll es ja 
bleiben, sodass man die 
kühle saubere Luft ge-

Wann und wo wird an 
diesem Sonntag gestar-
tet? Um wie viel Uhr ist die 

Start ist wie immer bei 
Ingo Fischer ist beim Mügelner Heimatverein 
„Mogelin“ für die Planung und Durchführung der 
Wanderungen verantwortlich. Foto: Sven Bartsch

Gewässerentwicklungs-
konzept für die Jahna
FLäcHENEiGENTüMER sind gefragt!

HaHneFelD. Für die Jahna 
wird derzeit ein Gewässerent-
wicklungskonzept erarbeitet. 
Dieses soll zeigen, wie der 
Flussabschnitt in naher Zukunft 
im Einklang mit dem Hochwas-
serschutz die gesetzlichen Um-
weltziele erreichen kann. Da-
bei werden Maßnahmen ermit-
telt, die gezielt die Gewässer-
struktur und die Durchgängig-
keit verbessern. Außerdem soll 
das Konzept eine fachliche 
Grundlage für eine nachhaltige 
Gewässerunterhaltung schaf-
fen.

Schon jetzt ist abzusehen, 
dass für eine naturnahe Ent-
wicklung des Flusses mehr Flä-
che direkt am Gewässer benö-
tigt wird. Für die betroffenen 
Flächen könnte eine Umnut-
zung erforderlich werden. Be-
arbeitet wird der Gewässerab-
schnitt zwischen Hahnefeld 
und der Mündung in die Elbe.

Besitzer von Grundstücken 
entlang der Jahna, die sich für 
das Projekt interessieren und 
sich mit ihren Flächen einbrin-
gen möchten, können sich an 
die Landestalsperrenverwal-
tung Sachsen wenden. Bera-
tungen zu Umnutzungen oder 

„Gegen den Strom“
DiE SEiLScHAFT uNpLuGGED im Volkshaus Döbeln

DöBeln. Nach sieben Jahren 
geht „Die Seilschaft“ endlich 
wieder auf eine ganz besondere 
Akustik-Tour, die näher, intensi-
ver und berührender kaum sein 
könnte. Unplugged, aber voller 
Energie. Reduziert, aber ein-
dringlicher denn je. Am Freitag, 
dem 6. Februar, ist die Band um 
Frontmann und Songschreiber 
Christian Haase im Volkshaus 
Döbeln zu erleben.

LEGENDäRE LiEDER EiNER 
GANzEN GENERATiON

In einer Zeit, in der sich vieles 
wandelt, knüpft die Band mu-
tig an ihre Wurzeln an – ohne 
stehenzubleiben. Die legen-
dären Lieder, die einst zur 
Stimme einer ganzen Genera-
tion wurden, erscheinen 2026 
in einem neuen Klanggewand: 
warm, rau, ehrlich. Alte Ge-
schichten werden aufgefä-
chert, neue Perspektiven ge-
öffnet. So entstehen Versio-
nen, die vertraut klingen und 
dennoch den Puls der Gegen-
wart tragen.

„Gegen den Strom“ ist kein 
Konzert, das man konsumiert 
– es ist ein Abend, den man er-
lebt. Ein musikalischer Blick 
zurück auf Aufbruch, Sehn-
sucht und Freiheit, verbunden 
mit dem Mut, heute neu zu 
denken. Unplugged und ohne 
Schnickschnack.

2 Tickets für einen Abend
voller Nähe, Emotionen und
unplugged-geerdeter Kraft gibt 
es ab sofort in allen bekannten 
Vorverkaufsstellen.

Ihre Unplugged-Tour führt "Die Seilschaft" am 6. Februar ins Volkshaus Döbeln. Foto: Veranstalter
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Am 5. Februar feiert Fielmann Wiedereröffnung in Riesa. Feier mit uns und erhalte deine
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Wiederaufforstung mit zukunftsträchtigen Baumarten
Für seine vorbildliche Waldbewirtschaftung wurde LEO VOn SahR der Sächsische Waldpreis zuerkannt
Oschatz. Er pflanzt Esskasta-
nie, Winterlinde und Flatterulme 
– und verfolgt damit einen Plan, 
der preisverdächtig ist. Denn Leo 
von Sahr aus dem Oschatzer 
Ortsteil Leuben ist mit dem Säch-
sischen Waldpreis ausgezeich-
net worden. Geehrt wurde er 
von Forstminister Georg-Ludwig 
von Breitenbuch für seine vor-
bildliche und nachhaltige Wald-
bewirtschaftung.

Doch die Auszeichnung ver-
deckt nicht die großen Aufga-
ben, vor denen er steht: Rund 30 
Hektar seines Waldes sind durch 
Trockenheit, Stürme und massi-
ven Borkenkäferbefall stark ge-
schädigt und müssen umgebaut 
werden.

Besonders schwierig ist diese 
Aufgabe, weil der Waldbesitz 
stark zersplittert ist. Als die Fami-
lie, die nach dem Zweiten Welt-
krieg enteignet worden war, von 
der Treuhand-Nachfolgegesell-
schaft ihre landwirtschaftlichen 
Flächen bei Dahlen zurückkauf-
te, gehörten kleine Bauernwald-
stücke mit zum Portfolio.

Andreas Padberg, Leiter des 
Forstbezirkes Leipzig, schätzt den 

Einsatz der Familie für ihre 
139 Hektar Wald, gerade wegen 
der Herausforderungen. „Rund 
ein Fünftel der gesamten Wald-
fläche sind durch die Schadereig-
nisse der letzten Jahre massiv in 
Mitleidenschaft gezogen worden 
und müssen wiederbewaldet und 
umgebaut werden“, so Padberg 
in der Laudatio.

Das habe den Eigentümer 
nicht abgeschreckt, vielmehr sei 
es ihm gelungen, Flächen mit kli-
maresilienten, zukunftsträchti-
gen Baumarten wiederaufzu-
forsten. Fördermittel für die 
Wiederaufforstung helfen da-
bei, doch Leo von Sahr weiß: 
„Waldumbau braucht Zeit.“

Gleichzeitig muss auch Geld 
verdient werden. „Wald darf 
kein reines Zuschussgeschäft 
sein“, sagt er. Sein Anspruch ist 
es, zumindest eine schwarze 
Null zu erwirtschaften. Das Holz 
aus dem eigenen Wald wird kon-
sequent genutzt: Lärchenstäm-
me beim Bau des Dachstuhls für 
den Stall des eigenen Landwirt-
schaftsbetriebes in Dahlen. 
Krüppelbäume aus dem Eichen-
wald bei Cavertitz wiederum 

dienen im Leipziger Zoo als na-
türliche Klettergerüste für Tiere.

Dennoch macht er kein Hehl 
daraus, dass der Wald aktuell de-
fizitär ist. Ohne Fördermittel, be-
tont er, käme er nicht zurecht. 
Hoffnung setzt er auf den lang-
fristigen Wertzuwachs der Be-
stände sowie auf Flächentausch 
oder -zukauf, um größere, sinn-
vollere Einheiten zu schaffen.

Eine wichtige Rolle für die Fi-
nanzierung könnte künftig ein 
Ruheforst spielen. Im Wald zwi-
schen Bucha und Dahlen möch-
te von Sahr diese Bestattungs-
form etablieren. „Das Interesse 
ist groß, viele Menschen warten 
seit Jahren auf den Start“, weiß 
er und muss einräumen: „Aller-
dings ist der Weg bürokratisch 
aufwendig und lang.“ Immer-
hin sei man mittlerweile am En-
de des Genehmigungsverfah-
rens.

Wald ist für den Leubener kei-
ne Privatangelegenheit. „Natür-
lich ist das ein Erholungsraum 
für die Menschen in der Region 
und bietet uns die Chance, Kin-
der und Jugendliche für den 
Wald zu sensibilisieren“, sagt er. 

So setzte die Familie ein Projekt 
zur Wiederaufforstung um, an 
dem Grundschüler beteiligt wer-
den. „Und wir führen gemein-
sam mit der Werkschule Naun-
dorf ein GTA-Projekt im Leube-
ner Holz durch, wo eine Kahlflä-
che wieder aufgeforstet wird“, 
erzählt Leo von Sahr. Geleitet 
wird dieser Kurs von Forstwirt 
Alexander Decker, der von Sahr 
auch bei der Bewirtschaftung 
seiner Wälder berät.

Für Leo von Sahr ist der Wald 
eine Kraftquelle – auch wenn er 
ihn selten nur als Spaziergänger 
erlebt. Ständig gilt es, Wege zu 
kontrollieren und Gefahren zu 
beseitigen. Die Arbeit bleibt 
spannend, gerade wegen der 
großen Vielfalt seines Waldes. 
„Ich freue mich über jeden Ab-
schnitt, der sich so entwickelt, 
wie wir uns das vorstellen.“ JB

Leo von Sahr hat ein Ziel: einen 
nachhaltigen und gesunden 
Wald für die nächsten Genera-
tionen aufzubauen. Dafür hat 
er den Sächsischen Waldpreis 
erhalten. Foto: Jana Brechlin

Beweglichkeit, Ausdauer, Technik
Box-Spektakel am 7. FEbRuaR im E-WERK OSchatz
Oschatz. Beim großen Pokal-
turnier der Abteilung Boxen des 
SV „Fortschritt“ Oschatz fliegen 
dieses Jahr am 7. Februar bei Wei-
tem wieder nicht nur die Fäuste. 
Wer sich die begehrten Pokale, 
Urkunden und Medaillen sichern 
will, muss einiges mehr mitbrin-
gen als nur Schnelligkeit und Stär-
ke. „Beim Boxen geht es um Kon-
zentration, Beweglichkeit, ein-
studierte Bewegungsabläufe – es 
ist ein hochkomplexer und sehr 
anspruchsvoller Sport, und ge-
nau das wollen wir bei unserem 
diesjährigen Pokalturnier den Zu-
schauer zeigen und bieten“, er-
klärt Trainer René Henschel.

Ab 15 Uhr starten die Kämpfe, 
gut 60 Aktive aus ganz Deutsch-
land und Tschechien haben ihre 
Teilnahme angemeldet, von 
jung bis älter und leicht bis 
schwer ist alles vertreten – im-
merhin geht es um den Pokal des 
Oberbürgermeisters von 
Oschatz. Im Boxsport hat das lo-
kale Event schon Traditionssta-
tus, seit 2008 finden die Austra-
gungen regelmäßig statt.

Im Verein, so Trainer Henschel, 
liegt der Fokus verstärkt auf den 
jüngeren Sportlern, dem Nach-
wuchs, der frühestens ab acht 
oder neun Jahren, je nach Ent-
wicklungsstand, die Boxhand-
schuhe überstreifen darf. „Zwi-
schen zehn und 17 Jahren haben 
die Jungs und Mädchen einfach 
die größte Leistungsentfaltung, 
da haben wir in der Vergangen-
heit sogar schon Sportler von 
uns bis zu den deutschen Meis-
terschaften gebracht – inklusive 
eines Vizemeistertitels“, freut 
sich der leidenschaftliche Box-
trainer.

WEg VOn dER StRaßE, 
REin in dEn Ring

Über das Image, welches der 
Boxsport noch bei manchen 
verkörpert, ist Henschel nicht 
ganz glücklich. „Wer bei uns 
Sport macht, kriegt von vielen 
Sportarten etwas mit, sei es 
Ausdauer, Beweglichkeit, 
Schnelligkeit oder Konzentra-
tion – Boxen fordert alles von 
unseren Sportlern ab“, betont 
Henschel, der selbst mittlerwei-
le schon über 40 Jahre im Ring 
steht. Gerade diese Abwechs-
lung an Anforderungen ist es 
auch, was die meisten an die-
sem Sport reize. „Und ganz ent-
scheidend ist natürlich die rich-
tige Technik.“

Das Wichtigste ist aber, so der 
Boxprofi, „dass wir eine tolle 
Gemeinschaft sind, hier werden 
Regeln des Umgangs gelernt, 
Respekt, Empathie, was viele 
Jungen und Mädchen im Leben 
außerhalb des Sports heutzuta-
ge oft nicht mehr mitkriegen“, 

befindet der Boxtrainer. Dabei 
hat Henschel auch immer ein 
offenes Ohr für die Sorgen und 
Nöte seiner Schützlinge, und 
lässt sich auch mal das Zeugnis 
zeigen, denn Schule hat Vor-
rang.

Wo Henschel keine Kompro-
misse macht, ist bei der Ge-
sundheit. „Alle werden regel-
mäßig untersucht, vor jedem 
Kampf sowieso, und Kopf-
schutz und große Handschuhe 
bei den Jüngeren sind Stan-
dard“, denn die Verantwortung 
für die Gesundheit der Boxer 
liegt bei den Trainern.

StaRKE VEREinE SORgEn FüR 
EinE gutE EntWicKLung dER 
KindER und JugEndLichEn

Spaß am Training, eine gute kör-
perliche Entwicklung und – tat-
sächlich auch bessere schulische 
Leistungen durch Sport – sind 

die eine Seite, die sich Vereine 
zuschreiben können. Die andere 
ist, dass viele Kinder ohne dieses 
Hobby auf der Straße „abhin-
gen“ oder mit dem Smartphone 
auf dem Sofa den Tag vergeu-
den, so der engagierte Trainer.

„Die Gesellschaft hat einen so 
großen Nutzen von den ehren-
amtlich geführten Vereinsaktivi-
täten, dass sich jeder investierte 
Euro mehrfach auch für den 
Steuerzahler lohnt“, ist sich 
Henschel sicher. Doch der finan-
zielle Druck bei stetig steigen-
den Kosten lastet teils schwer 
auf den Vereinen. Ein paar Spon-
soren mehr und eine bessere 
staatliche Förderung wären hier 
hilfreich, so Henschel. Das gelte 
auch für die Trainer, die ihre eige-
nen Unkosten wie die Fahrt zu 
Wettkämpfen aus eigener Ta-
sche bezahlen müssten. Aber 
das war es dem Oschatzer Box-
trainer schon immer wert. JR

Volle Konzentration, Deckung, Angriff, Ausweichen – wenige Sportarten erfordern so ein hohes Maß 
an verschiedensten körperlichen und kognitiven Fähigkeiten. Foto: SV Fortschritt Oschatz

Hyundai Tucson

Auto-Hammer GmbH | Gerichtswiesen 33, 04668 Grimma | Telefon: 03437 708450
Auto-Hammer GmbH | Meißner Str. 358, 01445 Radebeul | Telefon: 0351-832680

Ihr zuverlässiger Partner
in der Region

Hier gibt es eine riesige
Auswahl an Neu – und
Gebrauchtwagen

www.autohammer.de
* Nach den Leasingbedingungen der Hyundai Leasing, ein Service der Allane SE. Einmalige Leasingsonderzahlung 0,00 EUR, Laufzeit 48 Monate, Gesamtlaufleistung 20.000
km. Kostenpflichtige Zusatzausstattung möglich. Zuzüglich Überführungskosten. Alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt. Angebot gültig bis 31.03.2026. Hyundai TUCSON 1.6 T-
GDI Select, 6-Gang-Schaltgetriebe, 110 kW (150 PS), Frontantrieb: Energieverbrauch kombiniert: 7,1 l/100km; CO2-Emission kombiniert: 162 g/km, CO2-Klasse: F.

Ab189€ mtl.
Ohne Anzahlung*
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WINTERMODE
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und genießen, das ist unser 
Motto der schrill, frechen und 
etwas anderen Revue – emp-
fohlen ab 16 Jahre. PM

2 Kartenvorverkauf an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen. 
Mehr Informationen auf: 
www.Zauber-der Travestie.de

Die Revue "Zauber der Travestie" gastiert am 27. März im Torgau-
er Kulturhaus. Foto: Sören Kauffeld

sitzender des Tafel Sachsen e.V., 
freut sich über die angelaufene 
Verteilung: „Die Kartoffeln kom-
men genau dort an, wo sie ge-
braucht werden. Jede Lieferung 
leistet konkrete Hilfe für Men-
schen in Not und ist gleichzeitig 
ein starkes Zeichen gegen Lebens-
mittelverschwendung. Die Aktion 
zeigt außerdem eindrucksvoll, 
wie viel erreicht werden kann, 
wenn Landwirtschaft, Medien 
und gemeinnützige Organisatio-
nen eng zusammenarbeiten.“

Die Tafel in Oschatz zählte zu 
den ersten Tafeln, die beliefert 
wurden. „Für die Menschen, die 
wir versorgen, ist diese Lieferung 
ein echter Segen. Die Hilfe 
kommt genau zur richtigen Zeit 
und wir freuen uns, dass die Kar-
toffeln direkt in den Ausgabestel-
len ankommen, wo sie dringend 
benötigt werden“, so Trutschler 
weiter. 

Die Aktion ist das Ergebnis 
einer engen Zusammenarbeit 
zwischen Landwirtschaft, regio-
nalen Medien und den Tafeln. Sie 
zeigt, wie gemeinsames Handeln 
vor Ort nicht nur Menschen 
unterstützt, sondern gleichzeitig 
Lebensmittelverschwendung re-
duziert. Die Verteilung erfordert 
einen erheblichen logistischen 
Aufwand: Transport, Personal, 
Koordination und gegebenen-
falls Zwischenlagerung müssen 
sorgfältig geplant werden. Dank 
der Unterstützung durch die 
Leipziger Volkszeitung und die 
Sächsische Zeitung können die 
Tafeln die Kartoffeln direkt erhal-
ten, ohne zusätzliche Belastun-
gen. Jede Lieferung wird genau 
auf die Kapazitäten der Ausgabe-
stellen abgestimmt, sodass 
nichts verloren geht und die Hilfe 
effektiv bei den Menschen an-
kommt.

„Wir danken allen Beteiligten, 
von den Spendern über die Helfe-
rinnen und Helfer bis hin zu den 
Logistikpartnern, für ihr großarti-
ges Engagement. Jeder gerettete 
Kartoffelberg hilft, Menschen in 
Not ein Stück mehr Sicherheit 
und Versorgung zu geben. Diese 
Aktion ist ein starkes Signal dafür, 
dass regionale Netzwerke wir-
ken, wenn alle Verantwortung 
übernehmen“, so Trutschler ab-
schließend.

Seit 2006 unterstützt der Lan-
desverband Tafel Sachsen e.V. 
jährlich rund 200 000 von Armut 
betroffene Bürgerinnen und Bür-
ger im Freistaat Sachsen regelmä-
ßig mit Lebensmittelspenden, 
um diesen trotz „schmalen Geld-
beutels“ eine gesunde und vor al-
lem ausgewogene Ernährung zu 
ermöglichen. Die Tafeln schaffen 

TORgau. Die Revue „Zauber 
der Travestie“ gastiert am 
Freitag, 27. März, ab 20 Uhr 
(Einlass: 19 Uhr) im Kultur-
haus in Torgau.  Mann oh 
Mann … oder doch Frau ... 
oder was?  In der Show „Zau-
ber der Travestie – das Origi-
nal“ wird Ihnen der Kopf or-
dentlich verdreht. Die schräg-
schrille, andere Revue mit 
namhaften Künstlern aus den 
bekanntesten Kabaretts 
Deutschland lässt Sie eintau-
chen in die Welt der Travestie 
und verzaubert die Sinne. 
Oben drauf ist die Show Ga-
rant für allerbeste Unterhal-
tung. Geboten werden Ihnen 
fantastische Show-Acts, Live-
gesang der Extraklasse und 
reinster Augenschmaus. Seien 
Sie dabei und erleben eine 
Show, in der Sie mitmachen, 
tanzen und singen können. Ein 
Highlight folgt dem anderen 
und ein Künstler jagt den ande-
ren von der Bühne in unserer 
rasanten Show.  Ob es sich bei 
den hinreißenden Damen 
wirklich nur um Männer han-
delt... das bleibt das wohlge-
hütete Geheimnis dieser schil-
lernden Show voller Paradies-
vögel, die Sie nicht verpassen 
sollten! Das Show-Cabaret der 
Extraklasse unternimmt einen 
Angriff auf die Lachmuskeln. 
Allen Gästen und vor allem den 
Herren schon jetzt Toi Toi Toi – 
nicht kopiert und doch er-
reicht. Einfach zurücklehnen 

Zauber der Travestie – 
Die schräg-schrille, 
andere Revue
GäsTe aus naMhafTen KabareTTs DeuTschlanDs kommen ins 
Kulturhaus Torgau

ANZEIGELebensmittelrettung startete 
in der Vorwoche
OschaTZer Tafel zählte zu den ersten Empfängern überschüssiger Kartoffeln in Sachsen

OschaTz/RegiOn. Die ersten 
Kartoffeln aus der überschüssi-
gen Ernte der Frohburger „Oster-
land Agrar AG“ rollten seit der 
Vorwoche zu den Tafeln in Sach-
sen. Dank der Unterstützung der 
Leipziger Volkszeitung, der Säch-
sischen Zeitung und des Landes-
verbandes Tafel Sachsen e.V. kön-
nen Menschen, die dringend auf 
Lebensmittelhilfe angewiesen 
sind, direkt von dieser großzügi-
gen Spende profitieren. Die Ta-
feln im Freistaat versorgen mo-
natlich Tausende Menschen mit 
Lebensmitteln und gerade 
Grundnahrungsmittel wie Kar-
toffeln sind für die Versorgung 
besonders wichtig. Sie lassen sich 
vielseitig zubereiten, liefern wert-
volle Nährstoffe und sind gut la-
gerfähig, wodurch sie in den Aus-
gabestellen über Wochen einge-
setzt werden können.

Stephan Trutschler, Landesvor-

eine Brücke zwischen Überfluss 
und Mangel. Sie sammeln quali-
tativ einwandfreie Lebensmittel, 
die ansonsten im Müll landen 
würden und verteilen diese an so-
zial sowie wirtschaftlich Benach-
teiligte und von Armut bedrohte 
Menschen – kostenlos oder zu 
einem geringen symbolischen fi-
nanziellen Betrag. 

Mit über 960 Tafeln in Deutsch-
land und rund 2000 Ausgabe-
stellen bundesweit verfügt der 
Bundesverband Tafel Deutsch-
land e.V. über ein breites Netz-
werk, um Lebensmittelspenden 
von Supermärkten und regiona-
len Produzenten an diese Mitbür-
gerinnen und Mitbürger auf örtli-
cher Ebene zu verteilen. Damit 
können rund 265 000 Tonnen Le-
bensmittel jährlich gerettet und 
ungefähr 1,5 Millionen Tafelgäs-
te bedient werden. 

Der Landesverband „Tafel 
Sachsen e.V.“ vereint 45 Mit-
glieds-Tafeln im Freistaat Sach-
sen. Diese sind vielfältig aufge-
stellt und verschiedensten Bür-
gerinitiativen, sozialen Trägern, 
Wohlfahrtsverbänden und 
eigenständigen gemeinnützigen 
Vereinen angegliedert. Die Arbeit 
der Tafeln erfolgt in erster Linie 
durch ehrenamtliches Engage-
ment der über 1000 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter und be-
steht in einem selbstlosen Wirken 
beim Austausch von überzähli-
gen Lebensmittel-Großspenden 
sowie Bedarfsgütern des tägli-
chen Lebens, die von Erzeugern, 
Handel und der Industrie ange-
boten, abgeholt, portioniert und 
verteilt werden.

2 Weitere Infos: 
www.tafel-sachsen.de

Mit einer geschäftlichen Anzeige
im

SonntagsWochenBlatt
MACHEN SIE IHR
UNTERNEHMEN

SICHTBAR.
Karina Kirchhöfer
TeTel.l. 01701755 93619361128128

kirchhoefer.karina@sachsen-medien.de

Romy Waldheim
TeTel.l. 0343503435 976861976861

waldheim.romy@sachsen-medien.de

9 – 14 UHR

*Es gelten die Toyota Relax Garantiebedingungen der Toyota Motor Europe S.A./N.V., Avenue du Bourget 60, B-1140
Brüssel, Belgien. Die Toyota Relax Garantie gilt ausschließlich für Toyota Fahrzeuge nach jeder Inspektion bei einem
Toyota Partner bis zu einem Fahrzeugalter von 15 Jahren oder einer Laufleistung von 250.000 km. Die Toyota Relax
Garantielaufzeit beträgt 12 oder 24 Monate in Abhängigkeit des für das Fahrzeug vorgesehenen Inspektionsintervalls.
Weitere Details sowie die Garantiebedingungen erhalten Sie unter http://www.toyota.de/ relax. ¹Die Toyota
Deutschlandprämie in Höhe von 3.200,00 € gilt nur bei Leasing. Sie wird als Nachlass auf die unverbindliche
Preisempfehlung der Toyota Deutschland GmbH, Toyota Allee 2, 50858 Köln für das genannte Modell gewährt und
reduziert dadurch die monatliche Leasingrate. Gilt nur für Privatkunden und nur bei Antrag und Genehmigung des
Leasingvertrags bis 31.03.2026. Individuelle Preise und Finanzangebote erhalten Sie bei uns. ²Ein unverbindliches
Kilometerleasing-Angebot der Toyota Kreditbank GmbH, Toyota-Allee 5, 50858 Köln für den Toyota Aygo X 5-Türer
Pure. Anschaffungspreis: 18.699,10 € zzgl. Überführung, Leasingsonderzahlung: 990,00 €, Gesamtbetrag: 10.542,00
€ zzgl. Überführung, jährliche Laufleistung: 10.000 km, Vertragslaufzeit: 48 Monate, 48 mtl. Raten à 199,00 €. Das
Leasingangebot gilt nur für Privatkunden bei Anfrage und Genehmigung bis zum 31.03.2026. Individuelle Preise und
Finanzangebote erhalten Sie bei uns.

5LOKALSEITESONNABEND, 31. JANUAR 2026



Ein erfülltes Leben hat sich vollendet.
Uns bleibt die Erinnerung an viele schöne gemeinsame
Stunden.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von unserer lieben Mutti,
lieben Oma und Uroma, Frau

Hertha Schreiber
geb. Räpe
* 05.03.1930 † 23.01.2026

Dein Sohn Volkmar mit Claudia
Deine Enkeltochter Elisabeth mit Florian
und Oskar
Deine Enkeltochter Charlotte
mit Reinhold

Die Beerdigung findet am Freitag, den 06.02.2026
um 14 Uhr in der Kirche zu Luppa statt.

Du gingsgsg t still und leise, ohne TsTsT chüss zu sagegeg n.

Wir müssen Abschied nehmen von unserem
lieben VaVaV ti, Schwiegervati und Opa

Dietmar Rehn
* 21.01.1964 † 13.01.2026

In tiefemtiefemtief Schmerz
Seine ToToT chter Jennifer mitWaldemar

Seine ToToT chter Dominique
Seine Enkel Marc und Emilia
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeierfeierf findet am 16.02.2026, 10.00 Uhr
in der Friedhofskiedhofskiedhof irche zu Oschatz statt.

Von Blumen und Kranzspenden bitten wir
Abstand zu nehmen, da die Urnenbeisetzung zu einem

späteren Zeitpunkt im Kreis der Familie erfolgfolgf t.

DANKSAGUNG

ScScS hchc lichchc t und einfnfn afaf chchc war Dein Leben, trtrt erer u und fd fd lflf elel ißißi igigi Deine HaHaH nd.d.d
Ruhe isisi t Dir nun gegeg gege egeg ben. ScScS hchc lalal fafa efef wohl und habe Dank.

Danke sagen wir allen Verwandten, Freunden,
Bekannten und Nachbarn die unserer lieben Mutter,er,er

Schwiegermutter,er,er Oma und TanTanT te

/LeVeVe elRtte
:L:L: QNler

geb. Scheiwe

auf ihrem letztenWeg begleiteten.

Ein besonderer Dank gilt der
Häuslichen Krankenpflege Hanisch,

der Trauerrednerin Frau Franziska Klupsch
für ihre tröstendenWorte und Herrn

Christoph Schade vom Bestattungshaus Nöbel
für die hilfreiche Unterstützung.

In liebevoller Erinnerung
Deine Söhne Dietmar und Steffen mit Familien

Bestattungshaus NÖBEL

DANKSAGUNG

Für die aufrichtige Anteilnahme
durch Wort, Schrift, Blumen,
stillen Händedruck sowie ehreendes Geleit
zur letzten Ruhestätte unseres lieben Vaters,
Schwiegervaters, Schwagers,
Opas und Uropas

Manfred Hausbuurg
möchten wir uns bei allen VeVeV rwandten,
Freunden und Bekannten recht
herzlich bedanken.
Unser besonderer Dank gilt
Herrn Pfarrer Pohl für seine trööstenden Worte.

In Liebe und Dankbarkeit
Gunter,r,r Gerald und Holger HHausburg
im Namen aller Angehörigen

Olganitz, im Januar 2026

DieDieDi SpurSpurS epurepur nene deded inesinesine Lebenbenbe snsn bleblebl ibenibenibe in unsunsun erere erer nene HeHeH rere zrzr ezez nene .
SiSiS eiei werwerwe drdr eded nene unsunsun mal traurtraurtr igaurigaur und mal fl fl rfrf oror h stimmestimmest nimmenimme ,n,n
aberberbe du wirstwirstwir immerimmerimme bei unsunsun seinini .

Wir trauern ummeinen Lebensgefährten,
unseren lieben VaVaV ter,er,er Opa und Uropa

'Leter :R:R: JRJR DJDJ ZD
* 10.06.1941 † 17.01.2026

In liebevoller Erinnerung
Deine Giesela mit Familie
Oliver und Heikemit Familie
Carola und Udomit Familie
Ralf und Daniela mit Familie

Die Trauerfeierfeierf mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am 13. Februar 2026, um 14.00 Uhr auf dem
Friedhof in Laas statt.

BBBBeeeessssttttaaaattttttttungsungsungsungstungsttungsttungsttungst hahahahausususus RRRRaaaaususususcccchehehehenbanbanbanbacccchhhh

Unser Herz will dich halten,
unsere Liebe dich umfangen,
unserVerstandVerstandV muss dich gehen lassen,
denn deine KraftKraftKraf war zu Ende.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem Mann,VatVatV er und Opa,

Peter Hahn
geb. 5. Juni 1957 verst. 25. Januar 2026

In stiller TrauTrauT er
Deine Simone
Dein Sohn Roy

Dein Enkel Adam
imim NamenNamen alleraller AnAngehgehörigenörigen

Die Beisetzung erfolgt im kleinen Rahmen der FamilieFamilieF

WermsdorfWermsdorfW im Januar 2026

DANKSAGUNG

Jutta Wegner

In stiller Trauer

Klingenhain, im Januar 2026

Aus dem Leben bist du uns genommen,
aber nicht aus unseren Herzen.

In Liebe und Dankbarkeit
haben wir Abschied genommen von Frau

Ihr Ehemann Bernd
Ihre Kinder Katrin und Uwe mit Familien

und möchten uns bei allen Verwandten, Bekannten,
Freunden und Nachbarn für die gesprochenen und
geschriebenen Worte, stillem Händedruck und

Umarmungen, sowie Blumen - und
Geldzuwendungen herzlich bedanken.

Besonderer Dank gilt dem Team der Arztpraxis
in Cavertitz, der Agargenossenschaft Laas,

der Trauerrednerin Frau Wirth,
dem Blumenhaus Gatter und dem Team

vom Bestattungshaus Schüttig.

Hanna
Viehweg

In Hoffnung
auf ein Wiedersehen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem 12.02.2026,

um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Börln statt.

Börln, im Januar 2026

Jesus sagt:
„Ich bin die Auferstehung und das Leben.״

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner Ehefrau, unserer Mutti, Schwiegermutti,

Oma und Uroma

* 13.10.1936 † 9.01.2026
geb. Hecht

Dein Ehemann Fritz
Deine Töchter Regina und Elke mit Familien

DANKSAGUNG

DU HAST EIN GUTES HERZ BESESSEN.
NUN RUHE STILL, DOCH UNVERGESSEN.

Für die zahlreiche Beweise herzlicher Anteilnahme
durch Worte, gesprochen oder geschrieben, für die stille

Umarmung und den Händedruck, wenn die Worte
fehlten, die Blumen und Geldzuwendungen, sagen wir

auf diesem Wege allen Verwanden, Nachbarn, Freunden
und Bekannten ganz herzlichen Dank.

Gerta Scholz
geb. Busch

Ein besonderer Dank an Frau Pfarrerin Mossdorf für die
tröstenden letzten Worte. Der Kantorin Frau Schiel,
dem AWO Seniorenheim Mügeln sowie an das

Bestattungshaus Rauschenbach für die so hilfreiche
Unterstürzung.

In Liebe und Dankbarkeit
Sohn Matthias mit Familie
Tochter Petra mit Familie

Wermsdorf im Januar 2026

Bestattungshaus Rauschenbach

DANKSAGUNG

Nachdemwir Abschied genommen haben
von unserem lieben VaVaV ti, Schwiegervati,
Opa, Bruder,Bruder,Bruder Schwager und Onkel

Günter
Hofmann
danken wir allen Verwandten,
Freunden, Bekannten und Nachbarn
für die große Anteilnahme.
Unser Dank gilt auch dem
Hausarzt Michael Beckert,
der Trauerhilfehilfehilf Wünsche
und Frau Isensee für
die tröstendenWorte.

In stiller Trauer
Deine TöTöT chter Katrin
und Anja mit Familien

Oschatz und Mahlis, im Januar 2026

Du bisisi t nicht mehr dadad , wowow du wawaw rst,t,t
aber du bisisi t überalllll ,l,l wowow wiwiw r sind.

Es ist schmerzlich, einen geliebten Menschen zu verlieren.
Es ist wohltuend zu erfahren, wie viel Wertschätzung und

Verbundenheit ihm entgegengebracht wurde.

Siegfried Kott
* 05.05.1937 † 30.11.2025

Ganz herzlich danken wir allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn sowie Bekannten und eine ganz besonderer

Dank gilt der Pfarrerin Frau Moosdorf,f,f der Gärtnerei Thiele
und der Trauerhilfe Wünsche.

In liebevoller Erinnerung
Deine Ehefrau Ursula

Deine Schwiegertochter Marion
Dein Sohn Helmut mit Konny

Dein Enkel Mirko
Deine Enkelin Katja mit Daniel, Fenja und Finn

Dein Enkel Maik mit Lenny

Naundorf,f,f im Januar 2026

FürFürF didid eiei WeWeW lt bistbistbi Du irgirgir egeg ndende jndjnd ejej maemae nd
aberberbe fr fr ürfürf unsunsun bisbisbi t Du didid eiei WeWeW lt.lt.lt

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserem lieben
Papsch, Schwiegervater,er,er Opa, Uropa, Bruder und Onkel

KuKuK rt Schedler
geb. 26.09.1933 verst. 16.01.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Seine Kinder

Christinemit Christian,
Frankmit Marion,
Petra mit Joachim,
Kerstin mit Dieter,r,r

Andreas,
Simonemit Maik,aik,aik

Ines,
Uwemit Andrea

Seine Enkel und Urenkel
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeierfeierf mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am 20.02.2026, 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Oschatz statt.
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Es tut weh, sagt das Herz.
Es wird vergehen, sagt die Zeit.
Aber ich komme immer wieder,

sagt die Erinnerung.

Bernd (Paul) Philipp
* 28. 12. 1958 † 11. 01. 2026

Wir vermissen Dich! In stiller Trauer:

Deine Schwester Angelika mit Familie
Deine Schwester Kerstin mit Familie

Oschatz, Januar 2026

DerWegWegW des Lebens ist begrenzt
aber die Erinnerungen sind unendlich.

Nach einem langen erfüllten Leben ist mein geliebter Mann,
unserVaterVaterV ,ater,ater Opa und Uropa

Rüdiger Ewert
am 30.12.2025 friedlich eingeschlafen.

In unendlicher Liebe
Erika Ewert
EffEffEf ifif & Thomas
Antje & Kolmar
Enkel und Urenkel

Oschatz, im Januar 2026

Die TrauerfeierTrauerfeierT mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am 23.2.2026, 10.00 Uhr auf dem FriedhofFriedhofF in Oschatz statt.
VonVonV Blumen und Kränzen bitten wir abzusehen.

'' $$ 11 .. 66 $$ ** 88 11 **

11aauunnGGRRUUII��I�II�I ..UUeeLLnnaa�� 22SSSSeennZZeeLLOOeeUU�� LLPP ----aaaannnnuuuununnunnunnun aaaaUUUU ����������������

WeWeW nn ihihi r michchc suchchc t,t,t suchchc t michchc inini euurerer n Herzrzr ezez n.
Habe ichchc dodod rtrtr einini e BlBlB elel ibe gegeg fefe ufuf ndeded n,n,n lelel bbe ichchc inini euchchc weiter.r.r

Für die zahlreichen Beweise der auufrichtigen Anteilnahme in den
schweren Stunden des Abschiedes von meiner geliebten Ehefrau,
unserer lieben Mutti, Schwiegermmutter,r,r Oma, Uroma, Schwägerin und
TaTaT nte, Frau

*erdrdr D /|ZeeZeZ geb. Höppner

möchten wir uns bei allen Verwanndten, Nachbarn, Freunden
und Bekannten von Herzen bedannken. Ein besonderer Dank
geht an Frau Dr. TeTeT lle mit ihrem TeeTeT am, dem Pflegedienst Drexler,r,r
dem Palliativdienst ToToT rgau, der Gäärtnerei Thiele, dem Redner
Herrn Nattermann und dem Bestatattungshaus Katscher.

In Liebe und Dankbarkeit
ihr Ehemann Bernd
ihre Töchter Gabi und Katrinmitt ihren Familien

BBBBeeeessssttttaaaattttttttuuuunnnnggggsssshhhhaaaauuuussss ....aaaattttsssscccchhhheeeeUUUU

DANKSAGUNG
Auf demWeg der Trauer hast du zwei Gefährten: das Weinen um den Verlust und die Dank-nk-nk
barkeit für das Erlebte.
In liebevoller Erinnerung haben wir Abschied genommen von meinem lieben Ehemann,
unserem Papa, Opa, Onkel, Schwager und Freund.

:R:R: lIIlIl JJIJIIJI DJDJ QJJQJQ SSSSS LQdler
Tief bewegt von der großen Anteilnahme
durch stillen Händedruck, gesprochene oder
geschriebene Worte, Blumen und Geldzu-
wendungen, sowie letztes ehrendes Geleit,
möchten wir uns bei allen Verwandten,
Bekannten, Freunden und Nachbarn recht
herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt Herrn Wünsche als
Trauerredner für seine einfühlsamen Worte,
dem Pflegedienst Ihm, dem Palliativnotdienst
Nordsachsen, der Praxis Dr. Diana Müller in
Naundorf für die liebevolle Betreuung und der
Trauerhilfe Wünsche für die hilfreiche
Unterstützung.
In Liebe und Dankbarkeit
Seine Eva·im Namen aller Angehörigen
Rechau, im Januar 2026

NacNacN hachac eineminemine langlangl eangeang nene erere frfr ülltfülltf eüllteüllt nene Lebenene müssmüssmü enene wiriri Absbsb chchc iediedi
nehmeehmee nhmenhme von meineminemine lilil eiei benbenbe EheEheE mannhemannhe ,mann,mann unsunsun erere erer meme lilil eiei benbenbe VaVaV titit ,i,i
ScScS hchc wiewiewi gege egeg rere vrvr ateateat rere ,r,r OpaOpaO ,pa,pa UrUrU oparopar ,opa,opa BrBrB udrudr eudeud rere ,r,r ScScS hchc wagaga egeg rere und OnOnO kekek l

+DQV�-R-R- DchLP +RZe
* 31.03.1938 † 22.01.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Seine Regina
Seine Kinder Anke, Jens,
Olaf und Ulla mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeierfeierf mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am 26.02.2026, 13.00 Uhr auf dem Friedhof
in Oschatz statt.

Das Leben isisi t begege rgrg erer nznzn tztz ,t,t
didid eiei ErErE irir nini nerurur ngngn egeg n sinini d ewigigi .g.g

In liebevoller Erinnerung haben wir Abschied
genommen von meinem lieben Ehemann,
unserem guten Vater,r,r Schwiegervater,r,r Opa,
Uropa, Schwager und Onkel

+D+D+ QV /�t]t]t NeQdRRrIrIr
* 22.04.1937 † 21.12.2025

Tief bewegt von der großen Anteilnahme durch
stillen Händedruck, gesprochene oder geschriebenee Worte,
Blumen und Geldzuwendungen sowie letztes ehrenndes
Geleit, möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekanannten,
Freunden, Nachbarn und Kameraden der
freiwilligen Feuerwehr Hof recht herzlich bedanken.

Dankeschön sagen wir dem Pflegedienst Ihm, Pfarreerin Frau Beuchel
für die einfühlsamen und lebendigen Worte sowie dder Trauerhilfe
Wünsche für die hilfreiche Unterstützung.

In liebevoller Erinnerung
Seine Ehefrau Karin mit Familie

DDAANNKKSSAAGGUUNNGG

TotTotT ististi nur,nur,nur werwerwe ververve grgr egeg ssesse enene wirdwirdwir .d.d

DANKSAGUNG

Nachdemwir uns von meiner lieben Sieglinde, unserer Mutti,
Schwiegermutti, Omi, Uromi, Schwester,er,er Schwägerin und TanTanT te

Frau Sanitätsrätin

SLeJeJe lLQde +RIRIR PIPI DQQ
geb. Ziehn

verabschiedet haben, ist es uns ein Bedürfnis uns bei allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten für die uns entgegengebrachte Anteilnahme inWorten,

stillem Händedruck, Umarmungen und anderweitigen Zuwendungen ganz herzlich zu bedanken.
Ein besonderer Dank gilt dem Personal des AWOAWOA SeniorenzentrumMügeln, Herrn Dr. Kracht,

Frau Dr.Wernicke, dem Bestattungshaus Jacob für die fürsorgliche Betreuung sowie
Frau Franziska Klupsch für die tröstendenWorte in der Trauerrede. Ein Dankeschön gebührt auch
der Gaststätte„Zur Döllnitzaue“ in Schweta für die würdevolle Bewirtung unserer Trauergesellschaftftf .

Dankbar schauen wir auf die vergangenen Jahre zurück,
die von Liebe, Zuneigung und Harmonie geprägt waren.

Wir werden stets ein ehrendes Andenken in unseren Herzen bewahren.
Ihr Ehemann Herr Studienrat Artin Hofmann

Ihre ToToT chter Hankamit Eike
Ihre Enkel Frankmit Larissa und Isabella

sowie Falk mit Sindy undMelia
Schweta, im Januar 2026

Günter Schüttig
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Die Erdbestattung findet am Donnerstag,
dem 5.02.2026, um 13.00 Uhr

auf dem Friedhof in Luppa statt.

Luppa, im Januar 2026

Seine Familie war sein zu Hause,
der Fußball seine Leidenschaft.

* 22.07.1947 † 27.01.2026

Deine Andrea
Dein Sohn Sven mit Diana
Dein Sohn Stefan mit Sandra

Deine Enkel Florian mit Linda und Eric mit Carolina
Deine Enkelin Annalena

im Namen aller Angehörigen

Nichts bleibt. Und nichts vergeht.
EricErichh KästnerKästner

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unseren Eltern, Schwiegereltern und Großeltern.

Rauschenbach
Rainer & Ilona
* 1941 † 2026 * 1948 † 2026

In stiller TrauTrauT er
Ilka und TorstenTorstenT mit FamilienFamilienF
im Namen aller Angehörigen

Die Beisetzung erfolgt im kleinem Rahmen der Familie.Familie.F
WermsdWermsdW orf im Januar 2026

BestattungsestattungsBestattungsB hestattungshestattungs ahah usausa RaRaR uscausca huschusc eheh nene bnbn achbachb

Je schöner und voller die Erinnerung,nnerung,nnerung
desto schwererschwererschwer ist die TrTrT ennungrennungr .

A
J

A
J

ber die Dankbarkeit verwandelt die
Qual der Erinnerung in eine stille Freude.Freude.Fr
Man trägt das vergangvergangver ene Schöne nicht

wie einen Stachel,Stachel,Stachel sondern wie ein
kostbareskostbareskostbar Geschenk in sich.

Dietrich Bonhoeffernhoeffernhoef
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„Ich weiß jetzt, dass ich in dem 
Berufsfeld funktionieren kann“
EIgENE SEhBEhINDERUNg AlS TüRöffNER: Für Ergotherapie-Azubi Leonie Prinz 
war das erste Praktikum eine positive Erfahrung

OSchaTz. „Ich liebe Weih-
nachtsmärkte“, sagt die 21-jäh-
rige Leonie Prinz, als sie im De-
zember das kleine Café am 
Oschatzer Altmarkt betritt und 
ihr der Duft von Spekulatius-Ka-
kao in die Nase steigt. „Die Lich-
terketten und funkelnden Deko-
rationen – alles, was mit Licht zu 
tun hat, fasziniert mich. Auch 
wenn ich nur hell und dunkel 
wahrnehmen kann, reicht mir 
das schon. Ich mag es, wenn es 
leuchtet.“

Ihre Wahrnehmung ist intensi-
ver, sensibler. Denn Leonie ist 
seit ihrem 14. Lebensjahr blind. 
Und gerade deshalb nimmt sie 
jene Orte anders wahr als die 
meisten Besucher: über Gerü-
che, Geräusche, Stimmen, das 
helle Schimmern, das sie nur als 
Helligkeit ohne Konturen er-
kennt. Ihr Blindenstock eckt 
links und rechts an den Tischen 
an und führt sie sicher in eine der 
gemütlichen Sitznischen.

BlINDhEIT AlS VORTEIl
IM OSchATZER PRAkTIkUM

Mit dem Dezember steht auch 
der Jahreswechsel vor der Tür. 
Und mit Rückblick auf das Jahr 
2025 hat etwas in der Nordsäch-
sin begonnen zu leuchten. Es 
gibt Abschnitte im Leben, in 
denen man merkt, dass etwas 
sich grundlegend verändert hat. 
Bei Leonie hat sich im Laufe des 
Jahres ein Gefühl von Selbstver-
trauen, von Zugehörigkeit, von 
Angekommensein eingeschli-
chen. „Ich fühle mich zum ers-
ten Mal richtig wohl in meinem 
Leben. Ich war noch nie so glück-
lich wie jetzt gerade“, sagt sie 
strahlend.

Zu Beginn des Jahres stand sie 
an einem Punkt, der für viele 
Auszubildende entscheidend ist: 
das erste Praktikum. Innerhalb 
ihrer Ausbildung zur Ergothera-
peutin am Beruflichen Schul-
zentrum in Oschatz absolvierte 
sie dieses in einem Wohnheim 
für Menschen mit psychischen 
Erkrankungen. Leonie hatte 
Angst. Angst davor, Fehler zu 
machen. Angst davor, nicht ernst 
genommen zu werden. „Ich hat-
te vorher wirklich Hemmungen, 
ob die Umsetzung klappt und 
wie die Bewohner auf mich re-
agieren“, gesteht sie. Doch diese 
Sorge wich schnell. Die Rückmel-
dungen der Bewohner und der 
Praktikumseinrichtung waren 
ausschließlich positiv.

Überraschend für Leonie: 
„Meine Blindheit war keine Hür-
de, sondern diente oft als Türöff-
ner.“ Viele Leute, die sonst sehr 
verschlossen gewesen seien, sei-
en auf die Azubine zugekom-
men und haben aus Neugier Fra-
gen gestellt. „Das hat mir wiede-
rum einen besseren Zugang zu 
ihnen ermöglicht, den vielleicht 
andere nicht so schnell bekom-
men hätten“, sagt die Schil-
dauerin. Das Praktikum lieferte 
ihr den Beweis dafür, dass ihre 
Einschränkung nicht definiert, 
was sie kann. „Ich gehe aus dem 
Praktikum mit einem positiven 
Gefühl heraus. Ich weiß jetzt, 
dass ich in dem Berufsfeld funk-
tionieren kann“, betont sie stolz, 
während sie nach ihrer Tasse mit 
Lebkuchen-Latte tastet und 
einen großen Schluck trinkt.

BSZ OSchATZ AlS
SIchERES UMfElD

Auch in der Berufsschule erziele 
die Nordsächsin hervorragende 
Leistungen. Latein, Anatomie, 
medizinische Grundlagen – an-
spruchsvolle Fächer, die viel 
Arbeit verlangen. „Ich bin eine 
Perfektionistin. Deshalb inves-
tiere ich auch einige Zeit ins Ler-
nen“, sagt sie lächelnd. Unter-
stützt wird sie dabei von einer 
Schulbegleiterin, die seit Ende 
vergangenen Jahres an ihrer Sei-
te ist und die Unterrichtsinhalte 
zugänglich macht. Dazu kommt 
ein Fahrdienst, der sie sicher zur 
Schule und ins Praktikum bringt.

Auch ihre Klasse bietet ihr ein 
stabiles, hilfsbereites Umfeld, 
das sie auffängt. „Viele haben 
vorher schon soziale Berufe ge-
lernt. Das verbindet.“ Ein zufrie-
denes Lächeln breitet sich in 
ihrem Gesicht aus. „Wir unter-
stützen uns gegenseitig. Ich füh-
le mich dort total integriert.“

VERBANDSVORSITZENDE AlS
jüNgSTES MITglIED

Ein weiterer bedeutender Schritt 
in diesem Jahr: Im Januar wird 
Leonie, als eines der jüngsten 
Mitglieder, Ortsverbandsvorsit-
zende des Blinden- und Sehbe-
hindertenverbandes in Nord-
sachsen. Ohne neue Leitung 
hätte sich dieser auflösen müs-
sen. „Mir war wichtig, dass der 
Verein weiter besteht. Für viele 
bedeutet er Austausch, Unter-
stützung, Gemeinschaft“, sagt 
sie.

und sagt, wie schön das Foto ge-
worden ist“, sagt sie.

ThERAPIE AlS WEg DER
WEITERENTWIcklUNg

In diesem Jahr begann sie auch 
ihre Sitzungen der psychothera-
peutischen Begleitung wieder, 
auf die sie im gesamten ersten 
Lehrjahr verzichtete – weil es ihr 
so gut gegangen wäre, dass sie 
diese nicht unbedingt gebraucht 
habe. Dass sie diese jetzt wieder 
in Anspruch nehme, sei aus 
einem völlig neuen Grund: Um 
strukturiert an den Themen wei-
terzuarbeiten, die sie zuvor be-
gonnen hatte. Therapie wurde 
damit nicht länger ein Rettungs-
anker, sondern ein Werkzeug 
der persönlichen Weiterent-
wicklung. „Ich nehme das An-
gebot nicht aus Notwendigkeit 
wahr, sondern aus bewusster 
Entscheidung heraus, Unter-
stützung zu nutzen“, so die 21-
Jährige.

Vielleicht zum ersten Mal in 
ihrem Leben fühlte sich Leonie 
stabil genug, auch emotional 
neue Wege zu gehen. In diesem 
Jahr begann ihre erste feste Be-
ziehung. „Ich hatte endlich das 
Gefühl, dass ich offen dafür bin. 
Dass alles gerade so positiv ist, 
dass ich auch dafür Kapazität 
habe.“

Die 21-Jährige beschreibt 
auch ihre Freundschaften als 
Ankerpunkte in ihrem Alltag – 
vertraute Räume, in denen sie so 
sein kann, wie sie ist. „Wir sehen 
uns immer noch regelmäßig, 
trotz Distanz nach Leipzig“, sagt 
sie glücklich.

„Ich MERkE, WIE POSITIV Ich
gEWORDEN BIN“

Als Leonie aus dem Café tritt, 
geht sie selbstsicher hinaus in die 
Winterluft. Ihr Umfeld spürt 
längst, was Leonie selbst sagt: 
dass sie gewachsen ist und 
selbstbewusster auftritt. „Viele 
sagen, dass sich meine Aus-
strahlung verändert hat“, er-
zählt sie. „Und ich merke selbst, 
wie positiv ich geworden bin.“ 
Berührend ist für sie, dass sich 
zunehmend Menschen für ihren 
Ausbildungsweg oder dem im 
sozialen Bereich interessieren. 
Einige haben sich sogar dank 
ihrer Erzählungen für denselben 
Beruf beworben. „Das freut 
mich total – zu merken, dass ich 
andere motivieren kann.“ TdW

Dabei organisiert sie Treffen, 
hält Kontakt zu Mitgliedern, be-
antwortet Fragen zu Hilfsmit-
teln, rechtlichen Themen oder 
persönlichen Anliegen. „Ich hof-
fe, dass ich dem gerecht werde. 
Aber ich mache es mit bestem 
Gewissen.“

Zudem entschied sie sich zu 
Beginn des Jahres, in der Schul-
band mitzusingen. Mal Oldies, 
mal Rock, mal deutsche Songs; 
mal öffentliche Auftritte, mal 
einfach nur singen im Probe-
raum. „Das ist für mich Erholung 
vom Schulalltag – und das tut 
richtig gut.“ Eine ihrer ebenfalls 
großen Leidenschaften: Die 
Schildauerin liebt es, vor der Ka-
mera zu posieren.

„Beim Fotografieren vergesse 
ich einfach alles um mich he-
rum“, erzählt sie glücklich. Zwar 
kann sie ihre eigenen Bilder nicht 
visuell beurteilen, doch das 
Fotografieren selbst ist für sie ein 
Moment des Ausdrucks. „Ich 
freue mich total, wenn in der 
Schule jemand zu mir kommt 

Leonie Prinz (21) ist glücklich 
wie nie zuvor. Ihre Blindheit ist 
für sie keine dramatische Hür-
de mehr in ihrem Alltag – sie 
versteht sie auch manchmal als 
Chance. Foto: Tanja de Wall

Alpaka-Jungtier Lars kämpfte sich ins Leben
Mitarbeiter im Tierpark Riesa freuen sich über die glücklIchE WENDUNg NAch DRAMATISchEN 48 STUNDEN
RieSa. Mittlerweile interessiert 
sich Lars auch schon für die klei-
nen Futterpellets wie seine gro-
ßen Artgenossen. Während die 
ausgewachsenen Alpakas bei 
Tierpflegerin Josefine Bruse 
ziemlich aufdringlich um die Le-
ckerbissen betteln, ist das Jung-
tier mit dem schwarz-weißen 
Kopf allerdings noch etwas zu-
rückhaltender unterwegs.

Lars ist nicht der einzige Neu-
zugang im Tierpark in den ver-
gangenen Monaten. Aber wahr-
scheinlich derjenige, der dem 
Tierpark-Personal das meiste 
Kopfzerbrechen bereitet hat. 
Die eigentliche Geburt am 4. No-
vember war dabei noch recht 
unkompliziert. „Das Jungtier 
stand auch ziemlich schnell.“ 
Doch beim Muttertier gab es ein 
Problem: Aus dem Euter kam 
keine Milch. „Man sagt, dass das 
Tier in den ersten sechs bis zwölf 
Stunden nach der Geburt trin-
ken muss, damit es die Erstmilch 
bekommt.“

Das sogenannte Kolostrum 
enthalte besonders viele Nähr-
stoffe und Vitamine, sozusagen 
eine Starthilfe für die Neugebore-
nen. „Wenn das fehlt, dann ist 
das bei Huftieren so eine Sache“, 
sagt Josefine Bruse, die schon im 
Zoo Dresden mit Giraffen und 
Maultieren gearbeitet hat. „Man 

muss dann schnell reagieren.“ Sie 
kenne solche Fälle aus Dresden 
zur Genüge. „Ich hab’ bloß ge-
hört: Das Tier trinkt nicht – und 
gedacht: Oh Gott!“

AgRARgENOSSENSchAfT 
hIlfT MIT ERSTMIlch AUS

Bei einer Agrargenossenschaft 
aus der Region holten sich die 
Tierpark-Mitarbeiter erst einmal 
schnelle Hilfe – in Form von Rin-
der-Erstmilch. Danach sei erst 
einmal Lämmermilch mit Pulver 
angesetzt worden.

Es folgten für Josefine Bruse 
und die anderen Tierpark-Mit-
arbeiter viele Sonderschichten, 
um dem kleinen Alpaka das 
selbstständige Trinken zu er-
möglichen. In den ersten beiden 
Tagen und Nächten ist aller zwei 
Stunden jemand im Stall, um das 
Muttertier festzuhalten und den 
kleinen Lars an das Euter zu füh-
ren, das sich langsam auch aus-
gebildet hat.

Ein Problem blieb der ausblei-
bende Hunger beim Jungtier. 
Erst ein Anruf bei einer Züchterin 
aus der Umgebung brachte eine 
Lösung. „Die Frau hat erzählt, 
wie sie es immer macht, näm-
lich: Jungtier und Mutter raus 
zur Herde, damit es rumspringt 
und Hunger bekommt.“ Die 

Entlassung aus dem getrennten 
Stall habe dann auch gefruchtet.

Am Freitagnachmittag, nach 
mehr als 48 Stunden, bekommt Jo-
sefine Bruse vom Kollegen die Info, 
dass Lars zum ersten Mal selbst-
ständig getrunken hat. „Da ist mir 
ein Stein vom Herzen gefallen. Ab 
dem Moment war der Schalter 
umgelegt.“

OTTER-NEUZUgäNgE kAMEN 
kURZ VOR WEIhNAchTEN

Mittlerweile hat der kleine Lars 
sein Gewichtsdefizit gut herein-
geholt. „Wir haben mit zehn Ki-
logramm Anfang Dezember 
aufgehört, ihn zu wiegen“, sagt 
Bruse. Danach habe er sich das 
nicht mehr gefallen lassen, son-
dern zur Mutter gewollt. „So soll 
es auch sein. Eine Handaufzucht 
kann man bei einem Hengst 
eigentlich nicht machen.“ Denn 
dann schwinde der Respekt vor 
den Menschen. Alpakas könn-
ten Menschen nicht lebensge-
fährlich verletzen, aber die 
Arbeit im Tierpark würde das 
trotzdem erschweren.

Während die erste erfolgrei-
che Alpaka-Nachzucht im Tier-
park Riesa wohl die spektaku-
lärste Geburt gewesen sein dürf-
te, blieb sie 2025 nicht die letzte. 
Kurz vor Weihnachten kamen 

auch noch kleine Zwergotter zur 
Welt. „Als Besucher konnte man 
sie schon um den Jahreswechsel 
herum sehen.“ Für die Tierpark-
Mitarbeiter heißt das: Aufpas-
sen, wenn die Otter-Höhle gerei-
nigt wird. „Tao, das Männchen, 
ist da ständig und verteidigt den 
Nachwuchs. Alleine die Luke 
aufmachen und da reinkriechen, 
das geht gerade gar nicht, da 
würde er mir am Hemdszipfel 
hängen.“

Josefine Bruse selbst hat ihre 
Stelle in Riesa übrigens im Au-
gust angetreten, nachdem sie 
von Dresden ins Großenhainer 
Land gezogen war. Die kürze-
ren Fahrtzeiten waren der 
Grund. „Hier ist von allem et-
was da, die Bandbreite finde ich 
total schön.“ Eine Abwechs-
lung zur Arbeit bei den großen 
Huftieren in Dresden. „Das war 
schon viel körperlich schwere 
Arbeit.“ In Riesa gehe der Tag 
dagegen weniger in die Arme, 
dafür mehr in die Beine, sagt Jo-
sefine Bruse und schmunzelt. 
„Was man wegen der Hanglage 
hier jeden Tag an Höhenmetern 
zurücklegt, das merkt man 
schon.“ SL

2 Der Tierpark in Riesa ist bis 
März täglich von 10 bis 16 Uhr 
geöffnet.

Josefine Bruse bei den Alpakas im Tierpark Riesa im Dezember 2025. Zu sehen ist auch Alpaka Lars, 
das erst Anfang November zur Welt kam – und den Mitarbeitern anfangs Kopfzerbrechen bereitete.

Foto: Stefan Lehmann

Wir suchen
Mitarbeiter m/w/d

in Voll- oder Teilzeit für unsere

Spielothek in Oschatz.

Tel. 0177/63764863322292

Escort-Agentur
sucht Damen jeden Alters
bei freier Zeiteinteilung
und gutem Verdienst.

✆ 0176 / 22152212

Wi r bieten Ihnen:
• Zustellgebiet in Wohnortnähe
• sicheres und regelmäßiges
Einkommen

• eine Nebentätigkeit auf
geringfügiger Basis

• eigenverantwortliches Arbeiten
und flexible Zeiteinteilung am
Wochenende

Sie sind:
• volljährig
• zuverlässig und pünktlich

Bewerben unter:
• sofort.bewerben@lokalboten.de
• Tel.: 0341/21 81 32 70
• MPV Medien- und
Prospektvertrieb GmbH
Druckereistr. 1, 04159 Leipzig

Zusteller
(m/w/d) für das
SonntagsWochenBlatt

Sie sind Azubi, Student, Rentner, arbeitssuchend
oder interessiert an einem Zuverdienst?
Dann haben wir genau das Richtige für Sie.

Für das Gebiet:
Laas
Merkwitz
Dahlen

Escort-Agentur
sucht Damen jeden Alters
bei freier Zeiteinteilung
und gutem Verdienst.

✆ 0176 / 22152212

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt
ist die Stelle eines

Sachbearbeiter Kasse und Schule (m/w/d)
vorerst befristet bis 30.06.2027

zu besetzen.

Näheres zu dieser und weiteren
Stellenausschreibungen finden Sie auf der

Internetseite unter www.beilrode.de

In der GemeindeverwaltungMockrehna
ist folgende Stelle zu besetzen

Sachbearbeiter Sekretariat/
Öffentlichkeitsarbeit (m/w/d)

Nähere Informationen erhalten Sie auf unserer Internetseite
www.mockrehna.de unter Bürgerservice/Ausschreibungen.

Arzthelferin (m/w/d)
gesucht!

Für unsere chirurgische Praxis
Dipl.-Med. Jörg Höde in Torgau
suchen wir eine Arzthelferin

(m/w/d) in unbefristeter Anstel-
lung. Kontakt: Tel. 0162/4164816
o. E-Mail: nora-reiche@web.de

Mehr Aufmerksamkeit
für Ihre ANZEIGE!

STELLENMARKT

8 LOKALSEITE SONNABEND, 31. JANUAR 2026



Offen und ohne Ausflüchte. 
Über 50 Jahre Bühnenpräsenz 
und 28 Alben sprechen für sich, 
ebenso die musikalische Vielfalt 
von IC Falkenberg. Seine Kon-
zerte sind nicht wiederholbare 
Momente, ihre offenherzige In-
timität und berührende Melan-
cholie durchwebt er mit humor-
vollen Geschichten. Trotz seiner 
anspruchsvollen Themen bleibt 
er dabei in einer unaufdringli-
chen Leichtigkeit. Er meistert 
den Grat, klingt empfindsam, 
aber niemals sentimental. 

Tickets für das Konzert am 
Samstag, dem 7. März, 20 Uhr, 
im Volkshaus Döbeln gibt es in 
allen bekannten Vorverkaufs-
stellen. 

Die Lieder seines aktuellen Al-
bums sowie die größten Hits 
bringt IC Falkenberg am 7. 
März im Volkshaus Döbeln 
akustisch zu Gehör. Foto: Agentur

„Komm an 
Land“
IC FALkENBERg akustisch im Volkshaus Döbeln

DöbeLn. IC Falkenberg kommt 
am Samstag, dem 7. März, ins 
Volkshaus Döbeln und spielt das 
Programm zum aktuellen Album 
„Komm an Land“ in der minima-
listischen Akustikversion. 

Nur begleitet von Klavier und 
Gitarre singt er seine neuen Lie-
der und natürlich auch seine Hits 
wie „Dein Herz“, „Mann im 
Mond“, „Eine Nacht“ und 
„Wunderland“ und Songs, die 
lange in seinen Konzerten fehl-
ten. Natürlich haben auch diese 
Lieder spannende und amüsan-
te Geschichten, die erzählt wer-
den müssen. 

IC Falkenberg – geboren als 
Ralf Schmidt in Halle (Saale) – 
steht seit seinem zehnten Le-
bensjahr auf der Bühne. In den 
80ern war er der Sänger, Kom-
ponist und Texter von Stern 
Meissen. Er verhalf der Band mit 
seinen Hits zur erfolgreichsten 
Zeit ihrer Geschichte. Schnell 
avanciert er, Mitte der 80er, 
unter dem Künstlernamen IC 
Falkenberg zu einem der erfolg-
reichsten und populärsten 
Künstler im Osten Deutschlands 
und verkauft in dieser Zeit von 
seinen ersten beiden Soloalben 
jeweils über 250 000 Exemplare. 

IC Falkenberg schreibt und 
singt und spielt Klavier, er reibt 
sich an den großen Themen und 
zieht diese in seine reale Welt 
jenseits der Partyhochburgex-
zesse. Und er bezieht Stellung. 

ANZEIGE

www.facebook.com/sonntagswochenblatt.rio

MARKT AM sONNTAG
Hochkaräter auf Riesas Bühnen
FüR gEFRAgTE ShoWS sind die Tickets bereits vergriffen

RieSa. Von Schlager über Pop 
bis Deutschrap: Die Auswahl an 
Konzerten und anderen Veran-
staltungen in der WT-Arena Rie-
sa ist 2026 groß. Neben einigen 
Stammgästen waren viele der 
größeren Nummern schon län-
ger nicht mehr in der Stadt. Und 
es gibt in diesem Jahr gleich 
zwei große Abschiedstour-
neen, die auch in Riesa Halt ma-
chen. Eine Vorschau auf die vo-
raussichtlichen Höhepunkte 
des Jahres.

CARpENDALE MAChT
IM MäRz DEN ANFANg

Nach einer Reihe von Come-
dians wie Torsten Sträter und Li-
sa Eckhardt macht als erster na-
tional bekannter Musiker ein 
Schlagerstar im März den An-
fang: Howard Carpendale. Nach 
fünf Jahrzehnten auf der Bühne 
hat er seine Rente angekündigt, 
beim Auftritt in Riesa am Don-
nerstag, 12. März, wird er auch 
schon 80 Jahre sein.

Beliebt ist Carpendale ganz 

offensichtlich nach wie vor. Die 
Parkettplätze für immerhin 
schon mehr als 80 Euro sind ver-
griffen, verfügbar sind noch Kar-
ten für die Tribüne in der WT-
Arena. „Howy“ ist nicht der ein-
zige Sänger der Schlagerzunft 
im März. Zwei Tage zuvor gas-
tiert Heino in der Stadthalle 
„Stern“.

SANTIANo kEhRT AM 
17. MäRz IN DIE WT-ARENA 
zuRüCk

Die Jungs von Santiano kennen 
Riesa mittlerweile schon ziem-
lich gut. Die einst als Vorband für 
Helene Fischer gestartete Com-
bo sorgte schon für eine volle 
Halle, als die noch den Namen 
Erdgasarena trug.2014 war das. 
Es folgten auch danach regelmä-
ßig Auftritte in der Stadt, zuletzt 
2024. Der nächste steht am 
Dienstag, 17. März, an. Unter 
dem schlichten Titel „Die große 
Arena Tour 2026“ sind die Shan-
ty-Rocker erneut in der WT-Are-
na zu erleben.

DJ BoBoS RIESA-CoMEBACk 
AM 1. MAI SChoN 
AuSVERkAuFT

Mit einem aufwendig produzier-
ten Video weckt DJ Bobo schon 

mal die Vorfreude auf sein „gro-
ßes Abenteuer“. Die Tour „The 
Great Adventure“ startet im 
Europapark Rust, direkt danach 
geht es für den wahrscheinlich 
bekanntesten Schweizer der 
Jahrtausendwende nach Riesa. 
Bei ihm ist es eine Rückkehr nach 
längerer Zeit. Die Karten für die 
Veranstaltung in Riesa haben 
sich sehr gut verkauft. Wer jetzt 
noch sucht, kann es höchstens 
noch über den Fansale versu-
chen.

EhRLICh BRoThERS TRETEN
AM 8. MAI gLEICh zWEIMAL 
AuF

Die Ehrlich Brothers treten nicht 
nur als Duo auf. Auch ihre Ma-
gier-Show gibt es im Doppel-
pack. Wie schon im Jahr 2025 
sind am 8. Mai wieder zwei Ter-
mine am selben Tag geplant. In 
Riesa präsentieren die Brüder am 
8. Mai „Die besten Illusionen aus 
zehn Jahren“.

AM 5. NoVEMBER WIRD BEI 
„LET’S DANCE“ WIEDER 
gETANzT

Der November ist der Monat der 
großen Showformate, die in 
Riesa starten. Neben „Cavallu-
na“ ist das vor allem „Let’s 
Dance“. Die Tanz-Show erfreut 
sich nach wie vor großer Beliebt-
heit beim Publikum. Und wer 
viel Glück hat, kann in den Ta-
gen vor dem Termin im Riesaer 
Stadtgebiet auch mal einem 
prominenten Tänzer begegnen. 
„Let’s Dance“ findet am 5. No-
vember statt.

JAhRESABSChLuSS MIT DEN
FANTASTISChEN VIER

Die Karten für das Abschieds-
konzert der Fantastischen Vier in 
Riesa waren schon nach ein paar 
Tagen vergriffen. Dabei steht das 
Quartett erst im Dezember auf 
der Bühne. Der rasante Vorver-
kauf könnte zum einen daran 
liegen, dass die Gruppe es ge-
schafft hat, auch ein jüngeres 
Publikum anzuziehen. Aber 
wohl auch daran, dass Riesa 
neben Leipzig zunächst der ein-
zige sächsische Ort für die Tour-

nee war. Erst im Dezember wur-
de bekannt gegeben, dass die 
Gruppe 2027 noch einmal in 
Dresden Station machen wird.

Für den Arena-Betreiber FVG 
werden die Gründe eher zweit-
rangig sein. Dort freut man sich 
erst einmal, den einen oder an-
deren Hockaräter in der Stadt 
begrüßen zu können. „Wir sind 

tatsächlich zufrieden mit der 
Arena-Belegung und -Entwick-
lung in 2026“, erklärt Ge-
schäftsführer John Jaeschke 
auf Nachfrage. Er gehe auf-
grund der aktuellen Nachfrage 
davon aus, „dass wir sicher das 
eine oder andere Mal ausver-
kauft vermelden werden kön-
nen“. SL

Thomas D bei einem Konzert der Fantastischen Vier in Leipzig. Die Hip-Hopper sind einer der Höhe-
punkte in diesem Jahr auf dem Programm der WT-Arena Riesa. Foto: André Kempner

Howard Carpendale verabschiedet sich von den großen Konzert-
hallen. Vorher tourt er aber noch mal und steht auch in Riesa auf 
der Bühne. Foto: Sven Hoppe

DJ Bobo steht vor seinem Riesa-Comeback. Die Tickets für sein Konzert der Tour „The Great Adventu-
re“ sind aber schon ausverkauft. Foto: dpa

Wir sind Ihr Partner für
Hausverwaltung –
Vermietung – Verkauf

Michaels Immobilien
Tel. 03435 – 92 25 62

www.michaels-immobilien.de

Ihr Kompass imMakler-Dschungel
Ritterstraße 2 – 04860 Torgau – Tel.: 03421/710842

www.ritter-immobilien-torgau.de

Immobilienchaos?
Keine Panik, wir kennen denWeg raus!

Menschlich nah und fachlich stark begleiten wir Sie sicher ans Ziel.

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe. Ohne Zwischen-
händler! Vereinbaren Sie kostenlosen Termin vor Ort!
0151/25 56 51 85 oder info@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

REGIONAL GENIESSEN –
NUR NOCH KURZE ZEIT ERHÄLTLICH!

Sparen & genießen!
25 Produkte im Wert
von mehr als 200 € –
jetzt für nur 29,99 €!

Regional genießen!
Feine Kostproben aus
Leipzig und der Region

Ein Probierpaket voller sächsischer Spezialitäten, Süßes und Deftiges, Pflegendes
und Belebendes – für die ganze Familie, Freunde und Bekannte.
Genießen Sie 25 Produkte, namhafter, sächsischer Hersteller und
sparen Sie 65% bei einemWarenwert von mehr über 200 €.

25 Produkte imWert von 200 € für nur 29,99 €!

Hier erhältlich:
www.lvz-shop.de · im Media Store im LVZ-Verlagshaus
sowie den Geschäftsstellen in Borna, Torgau und Döbeln

genießen!
im Wert
200 € –
29,99 €!

nießen!
Kostproben aus

der Region

50%
RABATT
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ACHTUNG, aufgepasst!
Kaufe unkompliziert & fair!

PeIze, Puppen, Porzellan, Kristall,
Wandteller, Römergläser, Mode-
& Goldschmuck, Handtaschen,

Tischwäsche, Gobelinbinder, Näh-
& Schreibmaschinen, Antiquitäten,
Pfeifen, Sammeltassen, Garderobe,
Schallplatten, Fotoapparate, u.v.m.

☎ 0163-8313031

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de

Er, Mitte 60, 1,70 m, normale Figur, NR,
gesch., sucht Partnerin. Bin durch Haus
ca. 10 km von Torgau ortsgebunden.
Bitte nur ernstgem. Zuschriften an:
Chiffre-Nr. Z 2306, SWB Torgau, Elbstr.
3, 04860 Torgau

Beilrode: helle, moderne 3-oder 4-RW,
60-83 m2, ab 4,20 Euro/m2 KM, zzgl.
NK, Tel. 035386-22118 Mail:
info@elbaue-immobilien.de Montag-
Freitag 8-16 Uhr

Jg. gebl. Sie, Bj. 1961/165, su. Dich
f. gemeins. Unternehmungen, Ausflüge
u. gemütl. Stunden. Lass uns das Jahr
neu beginnen. Chiffre-Nr. Z 2307 SWB
Torgau, Elbstr. 3, 04860 Torgau

Holztreppen, PVC-Fenster nach Maß,
Carports u. Blechdächer aus Polen, Tel.
0048603390538. Wir sprechen Deutsch.

Su. Hirschgeweih, Abwurfstangen u.
Reh. Tel. 0163 8118894

Lass dich verwöhnen! Tel. 0162
5910554, keine SMS!

Mach mit.
Als Fördermitglied.
Für uns alle!

www.duh.de/
50jahre

© WDR/Fusswinkel

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

SIE SUCHT IHN

3 ZIMMER

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT

KFZ GESUCHE

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

IMMOBILIENMARKT

MARKTPLATZ

DIENSTLEISTUNGEN

KRAFTFAHRZEUGMARKT

Lokale Anzeigen

KONTAKTBÖRSE/EROTIK

ER SUCHT SIE



TOrgau. Wiegen im Walzer-
takt: Am  Samstag, 31. Januar,   
ab 15.30 Uhr kommt „Die große 
Johann Strauss Revue“ zum 
Neujahrskonzert ins Kulturhaus 
Torgau. Das Wiener-Walzer-Or-

chester, international bekannte 
Solisten und ein bezauberndes 
Ballett entführen das Publikum 
in die fantastische Welt des Wal-
zerkönigs Johann Strauss.

Es erklingen die berauschen-

Das traditionelle Neujahrskonzert im Kulturhaus Torgau wird von 
der „Großen Johann Strauss Revue"gestaltet. Foto: Gert Mothes

lung des Deutschen Bundesta-
ges im Wahlkreis Nordsachsen 
gezeigt. Vom 2. bis 6. Februar 
kann die Ausstellung im Erdge-

schoss des Rathauses, Neumarkt 
1, in Oschatz besucht werden, 
und zwar am Montag von 12 bis 
17 Uhr, am Dienstag und Don-
nerstag von 9 bis 17 Uhr und am 
Freitag von 9 bis 14 Uhr.

Mit der Wanderausstellung 
besteht für Interessierte vor Ort 
eine einfache Möglichkeit, sich 
mit dem Parlamentsbetrieb auf 
anschauliche Art zu beschäfti-
gen. Ihr Anliegen ist es, die Öf-
fentlichkeit in den Wahlkreisen 
über das Parlament und seine 
Mitglieder zu informieren. Die 
Wanderausstellung besteht aus 
16 großen Schautafeln mit acht 
Monitoren, einem Multifunk-

Nutzung in Vergessenheit gera-
ten ist. Insbesondere zählen da-
zu Orte, die nicht bewusst als In-
dustriedenkmäler für die Nach-
welt erhalten und dadurch 
einem breiten Publikum zu-
gänglich gemacht werden. 

Die Faszination dieser Orte, 
die „nicht als Spektakel entwor-
fen wurden“, liegt aber genau in 
dieser Ursprünglichkeit und der 
fehlenden (touristischen) Er-
schließung, die dem Besucher 
die Möglichkeit bietet, selbst auf 
„Entdeckungsreise“ zu gehen 
und dabei Geschichte individuell 
und hautnah erleben zu kön-
nen. Auf der anderen Seite birgt 
diese Eigenart der Plätze auch 
manchmal unterschätzte Ge-
fahren. Des Weiteren ist das Be-
treten solcher Orte selten recht-
lich eindeutig geregelt, weshalb 
Besucher von Lost Places auch 
zuweilen lieber anonym agieren 
wollen.

Für viele Menschen, die sich 
mit den vergessenen Orten be-
schäftigen, ist dies eine ernst-
hafte Form von Heimatgeschich-
te. Im Internet gibt es mittlerwei-
le zahlreiche Dokumentationen 
derartiger Orte.

Entdeckerlust oder dem Reiz 
Verborgenes und manchmal 
auch Verbotenes zu erkunden, 

erklärt den Sinn dieser Art der 
Fotografie. In ihr wirkt auch eine 
tiefe Sehnsucht, etwas Verlore-
nes wiederzufinden und in den 
verfallenden und von der Natur 
überwucherten Überresten der 
Zivilisation und der Eisenbahn-
geschichte sowohl Zeuge der 
Vergänglichkeit zu sein als auch 
die Kraft des Erinnerns zu erle-
ben.

Alle Philokartisten, Freunde 
der Eisenbahn und Interessen-
ten sind recht herzlich zum 175. 
Oschatzer Philokartisten-
Stammtisch am 3. Februar um 
19 Uhr in das Eisenbahn-Post-
karten-Museum im Südbahnhof 
Oschatz, Freiherr-vom-Stein-
Promenade 1e, eingeladen.

Durchblick von der Dampf- zur Dieseltechnik. Foto: Ulli Brückl

Detailaufnahme im Führerstand. Foto: Ulli Brückl

Dampfrösser in Reih und Glied. Foto: Ulli Brückl

Ulli Brückl fotografiert seit 
2010 leidenschaftlich gern 
Lokomotiven. Foto: privat

den Klänge weltberühmter Wal-
zer, Märsche und Polkas, die 
unter der virtuosen Leitung des 
charismatischen Dirigenten und 
Stehgeigers Rafael Regilio zum 
Leben erweckt werden in einer 
musikalischen Reise voller Lei-
denschaft und Emotionen. Die 
Musiker des Wiener-Walzer-Or-
chesters, die weltweit bereits auf 
vielen Bühnen gastiert haben, 
spielen die schönsten Melodien 
des großen Meisters der Operette 
wie „An der schönen blauen Do-
nau“, den „Kaiser- Walzer“ oder 
„Wiener Blut“. Unterstützt wird 
das Orchester dabei von den 
großartigen Stimmen der Solis-
ten. Zu den Walzerklängen tanzt 
das Ballett mit anmutigen Cho-
reographien und unterstreicht 
den Zauber und die Einzigartig-
keit dieser Musik. PM

2 Große Johann-Strauss-Revue 
am Samstag, 31. Januar, um 15.30 
Uhr im Kulturhaus Torgau, Tickets 
in allen Vorverkaufsstellen und 
unter www.ticketgalerie sowie 
www.johann-strauss-revue.de

Berühmte Melodien 
im Walzertakt
GRoßE Johann STRaUSS REVUE gastiert am 31. Januar im 
Kulturhaus Torgau

ANZEIGE Ästhetik alter Technik im Fokus: 
„Bahnrelikte in Falkenberg/Elster“
EiSEnBahnfoToGRaf Ulli BRücKl am Dienstag zu Gast beim 175. Philokartisten-Stammtisch 

OschaTz. „Jeder kann knip-
sen. Auch ein Automat. Aber 
nicht jeder kann beobachten. 
Photographieren ist nur insofern 
Kunst, als sich seiner die Kunst 
des Beobachtens bedient. Beob-
achten ist ein elementar dichte-
rischer Vorgang. Auch die Wirk-
lichkeit muss geformt werden, 
will man sie zum Sprechen brin-
gen.“ Friedrich Dürrenmatts 
Aussage hat sich Ulli Brückl, den 
die Oschatzer Philokartisten am 
Dienstag, dem 3. Februar, um 19 
Uhr als Gast bei ihrem 175. 

Der Fotograf im Spiegelbild.
Foto: Ulli Brückl

Wanderausstellung des 
Bundestages kommt nach Oschatz
SchaU infoRmiERT in der ersten Februarwoche über den Parlamentsbetrieb

OschaTz. Auf Initiative der 
nordsächsischen Bundestagsab-
geordneten Christiane Schen-
derlein wird die Wanderausstel-

tionskubus und einem soge-
nannten Touch-Tisch. Über das 
eigene Smartphone der Besu-
cher stehen ein Multi-Media-
Guide sowie Augmented Reali-
ty-Anwendungen – beispiels-
weise der Besuch des Plenar-
saals – zur Verfügung. Auf einer 
der digitalisierten Schautafeln 
werden die Bundestagsabge-
ordneten des Wahlkreises mit 
Foto vorgestellt. Zudem gibt es 
Quizspiele und eine Fotowand 
für Selfie-Bilder mit Bundestags-
hintergrund. Informationsma-
terialien und Souvenirs können 
kostenlos mitgenommen wer-
den.

Stammtisch begrüßen, zum Cre-
do gemacht. Und trotzdem: 
„Fotografie ist mein Hobby, und 
so soll es auch bleiben“, sagt der 
66-jährige Falkenberger. 

„Neben der Natur- und Tier-
fotografie ist das Terrain Eisen-
bahn eins meiner Lieblingsmoti-
ve“, erklärt der Ruheständler, 
der zu DDR-Zeiten unter ande-
rem als Kulturhausleiter tätig 
war und seine berufliche Lauf-
bahn als IT-Netzwerktechniker 
im ehemaligen Landratsamt 
Wurzen im Muldentalkreis be-
endete. Er fotografiert aus-
schließlich auf dem ehemaligen 
Gebiet der Deutschen Reichs-
bahn und dort nur historische 
Fahrzeuge mit Dampf und Die-
sel. Seit 2010 nimmt er Dampf-
rösser in Sachsen, Brandenburg 
und Thüringen in den Fokus, 
unter anderem bei organisierten 
Fotozügen mit anderen Bahn-
fotografen.

Beim 175. Oschatzer Philokar-
tisten-Stammtisch am 3. Februar 
indes rückt Ulli Brückl ein beson-
deres Objekt in den Mittelpunkt 
seines Bildvortrags: das ehemali-
ge obere Bahnbetriebswerk 
(Bw) in Falkenberg/Elster mit der 
privaten Loksammlung Falz. Die-
se erschließt sich als Fundus für 
interessante Motive rund um 
vergangene und erhaltene Tech-
nik der Deutschen Reichsbahn. 
Hierbei ist nicht die Abarbeitung 
von abgestellter Technik nach 
Nummern relevant, sondern die 
Ästhetik der alten Technik und 
der Relikte. 

„Eigentlich wollten wir einen 
Fotografen aus der Gruppe der 
Lost Place-Interessenten einla-
den“, erklärt Stammtisch-Orga-
nisator Günther Hunger. „Aber 
diese Fotofreunde wollen sich 
nicht zu erkennen geben.“ Der 
Ausdruck Lost Place ist ein Pseu-
doanglizismus und bedeutet 
sinngemäß „vergessener Ort“ 
oder „aufgegebene Liegen-
schaft“. Der Ausdruck Lost Place 
wird zwar häufig gleichbedeu-
tend mit Ruinen aus der Indust-
riegeschichte oder nicht mehr 
genutzten Villen und militäri-
schen Anlagen gebraucht, die 
eigentliche Bezeichnung gilt 
aber für jedweden Ort, der im 
Kontext seiner ursprünglichen 

2026

Donnerstag 05.02.2026

Donnerstag 05.03.2026
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